Dinſtag, den 24. Februar. 


Die „Krakauer Zeitung” 
geſpaltenen 


Amtlicher Theil. 


Kaiſerliche Verordnung vom 9. Februar 18829) 


wirkſam für alle Kronländer, über die Einführung eines neuen 
4 Paß ſyſtems. a 

In der Abſicht, dem Perſonenverkehr in Meinem Kaiſerreiche 

die möglichflen Erleichterungen zu gewähren, habe Ich nach Ein⸗ 

vernehmen Meiner Miniſter und nach Anhörung Meines Reichs⸗ 

rathes befunden, für das neu einzuführende Paßſyſtem als Grund⸗ 

lagen folgende Beſtimmungen feſtzuſetzen: 

1. Alle Paß⸗Reviſtonen haben ſich künftig auf die Grenze 
des Staatsgebietes zu beſchränken, es hat daher im Innern des⸗ 
ſelben von den bisherigen Vorweiſungen, Vidirungen und amtli⸗ 
chen Hinterlegungen der Reiſepäſſe an beſtimmten Orten abzu⸗ 
kommen. 

2. Den Inländern find alle zuläſſigen Erleichterungen zur Er⸗ 
wirkung von Reiſepäſſen in's Ausland zuzuwenden und für den 
Verkehr im Inlande ſind Legitimationskarten einzuführen. 2 

3. Zum Behufe der inneren Aufſicht it das Meldungsweſen 
einzurichten und gehörig handzuhaben. 2 

Hiernach habe Ich Meinen Miniſtern und Centralſtellen, die 
es betrifft, insbeſondere auch Meinem Armee⸗Oberkommando in 
Be ug auf das Militär und auf die Militärgrenze die Weiſung 
abel, die zur Durchführung dieſer Meiner Anordnung erforder⸗ 
lichen paßpolizeilichen Vorſchriften 
zu ſetzen. 

Mailand den 9. Februar 1857. 

Franz Joſeph m. p. N 
Graf Buol⸗Schauenſtein m. p. Freiherr v. Bach m. p. Rit⸗ 
ter v. Toggenburg m. p. Freiherr v. Kempen m. p. F Me. 
Freiher v. Bamberg m. p. : 
Auf allerhöchſte Anordnung: 
Freiherr von Ranſonnet m. p. 


Verordnung der Miniſterien des Aeußeren, des In⸗ 

nern und des Handels, der Oberſten ee 

und des Armeekommandols vom 15. Februar 1857 ), 

wirkſam für alle Kronländer; womit neue paßpolizeiliche Vor⸗ 
ſchriften erlaſſen werden. 

In Durchführung der kaiſerlichen Verordnung vom 9. Fe⸗ 
bruar 1857 in Betreff eines neuen Paß ſyſtems finden die 
Miniſter des Aeußeren, des Innern und des Handels, die Oberſte 
Gene und das Armee⸗Oberkommando mit all rhochſ 
Genehmigung nach henden Vorſchriften zu erlaſſen, wel, 
I. Abſchnitt. 

Vorſchriften für Reiſen der Inländer im Inlande. 

$. 1. Inländer bedürfen zu Reiſen im Inlande in der Regel 
(F. 24) eines Paſſes nicht. Sie haben ſich jedoch mit Legitima⸗ 
tionskarten zu verſehen, welche die Vorſteher der Bezirksämter 
(Stuhlrichterämter, der mit der Wirkſamkeit derſelben verſehenen 
Behörden, Diſtriktskommiſſariate) dort aber, wo ſich landesfürſt⸗ 
liche Polizeibehörden befinden, die Vorſteher dieſer Behörden für 
Perſonen, die in dem Amtsbezirke derſelben ihren Wohnſitz haben, 
auf die Dauer Eines Jahres ausfertigen. 

Das Miniſterium des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußeren 
ſtellt zu Reiſen im Inlande ſtatt der bisherigen Miniſterialpäſſe 
gleichfalls Legitimationskarten aus ($. 4). 

u. Abſchnitt. 
Vorſchriften für Reiſen der Inländer in's Ausland. 

$. 2. Zu Reifen in das Ausland bedürfen Inländer eines 
dennen . kon Meifepafies. 

usgenommen hievon find die Grenzber igli 
eines Certiſtkates des Vorſtandes der Nac . 
zirksbehörde bedürfen, um zu Zwecken des täglichen Verkehrs, fo 
wie zu kurzen Luſtfahrten in das benachbarte Ausland die Oeſter⸗ 
reichiſche Greuze unbeanſtandet überſchreiten zu können. 

Ebenſo können die Vorſteher jener landesfürſtlichen Polizei⸗ 
behörden, deren Amtsſitz von der Grenze nicht weit entſernt iſt, jo 


zu erlaſſen und in Vollzug 


) Enthalten in dem den 22ten Februar 1857 ausgegebenen 
VIIl. Stück des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 32. 


Feuilleton. 


Taylors Beſuch bei Ritter und Mügge. 

Während meines Aufenthalts in Berlin machte ich 
auch dem Dr. Karl Ritter, dem ausgezeichneten 
Geographen, einen Beſuch. Ich fand ihn in ſeinem 
Zimmer, von dem aus man den Gensdarmen-Markt 
überblickt, und obgleich ich zufällig zur Zeit, wo er 
mit ſeinen Studien beſchäftigt iſt, ihm einen Beſuch 
machte, ſo wurde ich doch ſofort angenommen. Ich 
Bing durch zwei Zimmer, deren Wände von dem Fuß⸗ 
doden bis zur Decke mit Büchern bedeckt waren, in 
ſein Studierzimmer, das ganz in derſelben Weiſe aus⸗ 
geſtattet war und aus dem mir der köſtliche Geruch 
der alten Lederbände entgegenkam. Er ſaß an ſeinem 
Arbeitstiſche in der Mitte eines Chaos von Büchern 
und Papieren; ſobald ich eintrat, ſtand er auf und 
am mir entgegen. Hier ſah ich wieder ein teutoni⸗ 
ſches Haupt, breiter als das Humboldts, doch nicht 
ſo ſymetriſch abgewogen, eine breite vorſtehende Stirn, 
große freundliche Augen, eine ſtarke Naſe, und jenen 
großen unregelmäßigen Mund, bei dem der Ausdruck 
der Freundlichkeit und Güte die Abweſenheit der Schön⸗ 
eit reich vergütet. Sein Haar war grau und dünn, 
denn er muß wenigſtens 65 Sommer geſehen haben; 


2 — \ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. 
Petitzeile bei einmaliger Einrückung 4 kr. bei mehrmaltger Einrückung 2 kr.; 


wie die in Kurorten nächſt der Grenze aufgeſtellten landesfürſtli⸗ 


Dauer von drei Jahren ausgefertigt werden. 
ermächtigt: 
nach 


halterel⸗Abtheilungen) an. Perſonen, die im Verwaltungsgebiete 
ihren Wehnſitz haben; 


im Kreiſe ihren Wohnſitz haben, jedoch nur in dringenden Fällen 
und mit der Verpflichtung zur Anzeige an den Landeschef (Chef 
der Statthalterei-Abtheilung.) 


ftell tha! a 
nen, die ſich nur zeitlich im Verwaltungsgebiete aufhalten, falls 
gegen deren Unbedenklichkeit kein Zweifel obwaltet 
Ausland zu ertheilen, wovon jedoch der bezügliche 


m 


längern, oder auch neue Päſſe zu ertheilen. 


tung > 
mitge rachte 
— keine Bedenken obwalten. — Hievon, 


Bafes, iſt dem bezüglichen Landeschef Nachricht zu geben. 


Amtswirkfamkeit in paß polizeilicher Beziehungen ermächtigt find, 
beſtimmen die ihnen diesfällig ertheilten beſonderen Inſtruktionen. 


Inländer begeben will, zum Eintritte dahin die Vidirung des Rei: 


nicht gehindert zu werden, um dieſes Viſum zu bewerben haben. 


verſehen ſein. 
der jener regierenden Häuſer, welche königliche Ehren genießen, 


nebſt den ſie begleitenden oder einzeln reiſenden Gemahlinen und 
Kindern für ſich, ihr Gefolge und ihre Dienerſchaft ausgenommen. 


der Legitimation zum täglichen Grenzverkehre beſtehenden beſon⸗ 
deren Vorſchriften, noch die mit fremden Regierungen bezüglich 
der ſogenannten Paßkarten getroffenen Vereinbarungen berührt. 


können nur dann 
von den berufenen 
ſtaats bürgerlichen 
den f. k. oͤſterreichiſchen Staaten ausgeſtellt und nach Vorſchrift 
des 4 — abgefaßt ſind. f 


fenden 
Viſum 


en Inſpectionskommiſſäre unbedenklichen Perſonen Reiſecertifikate 
kurze Luſtfahrten in das benachbarte Ausland ertheilen. 
8. 3 Reiſepäſſe in das Ausland dürfen höchſtens auf die 


F. 4. Zur Ausſtellung von Reiſepäſſen in das Ausland ſind 


I. Das Miniſterium des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern 
Maßgabe jeines beſonderen diesfälligen Wirkungskreiſes; 
2 die Chefs der politiſchen Landesſtellen (Chefs der Statt⸗ 


3. die Vorſteher der Kreisbehörden (Comitatsbehörden, Dele⸗ 
ationen) im Namen des vorgeſetzten Landeschefs an Perſonen, die 


5. Ausnahntsſweiſe find die Chefs der politiſchen Landes⸗ 


(Chefs der Statthalterei ⸗Abtheilungen) ermächtigt, Perſo⸗ 


Reiſepäſſe in's 
Landeschef ſo⸗ 
in Kenntniß zu ſetzen iſt. FE 
6. Die k. k. Miſſionen find ermächtigt, den im Auslande 
befindlichen Oeſterreichern die Päſſe zur Rückreiſe nach Oeſter⸗ 
reich und zur Weiterreiſe in's Ausland zu vidiren, ſolche zu ver⸗ 
Das Viſum oder die neue Paßertheilung für eine andere Rich⸗ 
oder in andere Länder, als wohin die aus der Heimath 
Reiſeurkunde lautet, darf nur geſchehen, wenn gegen 
ſo wie über⸗ 
haupt von jeder Paß verlängerung oder Extheilung eines neuen 


In wie fern die k. k. Conſulatsbehörden zur Ausübung einer 


7. Wenn die Geſetze des fremden Staates, wohin ſich der 


ſepaſſes durch die am faijerl. Hofe beglaubigte Geſandtſchaft des⸗ 
ſelben verlangen, ſo wird ſich der Inländer, um an dem Eintritte 


Ill. Abſchnitt. 
für Reiſen der Ausländer in das Inland. 


sländ 
e eier U 


Von dieſer Beſtimmung ſind ſouveraine Fürſten und die Glie⸗ 


Auch werden durch dieſe Beſtimmungen weder die bezüglich 


9. Von ausländiſchen Behörden ausgefertigte Reiſepäſſe 
als ordnungsmäßig anerkannt werden, wenn ſie 
Behörden jenes Landes, dem der Fremde ſeinen 
Verhältnifien nach angehört, für die Reiſe nach 


. 10. Der von einer ausländiſchen Behörde ausgefertigte Rei⸗ 
lepaß muß, in jo weit nicht ein Uebereinkommen mit der betref⸗ 
den fremden Regierung eine Ausnahme begründet, mit dem 
. einer k. k. öſtereichiſchen Miſſion oder eines dazu ermäch⸗ 
tigten k. k. Conſulates verſehen ſein. 

S. II. Wenn ein Ausländer wegen Verluſtes ſeines Reiſepaſſes 
oder aus anderen Gründen einen neuen Paß zur Fortſetzung ſei⸗ 
ner Reife in das Ausland oder zur Rückreiſe in dasſelbe drin⸗ 

benöthigt, ſo kann der Chef der politiſchen Landesſtelle, je⸗ 
nur in Ermanglung einer Vertretungsbehörde des Staates, 
der Fremde nach feinen ſtaatsbürgerlichen Verhältniſſen an⸗ 
gehört, einen ſolchen Reiſepaß unter ausdrücklicher Erwähnung 
Grundes und Zweckes ausſtellen, wovon die Anzeige an das 
eib. Miniſterium des Aeußern im Wege der k. k. oberſten Poli⸗ 
zeibehörde zu erſtatten ift. 


doch ſeine ſchlanke Figur war ganz aufgerichtet und 
voller Kraft. Der Hausrock, den er trug, der oben 
nicht zugeknöpft war, und ſein bloßer Hals gaben 
ſeiner Erſcheinung eine gewiſſe Grazie und Würde, 
die derjenigen glich, welche wir an den Bildniſſen 
Goethe's aus ſeinen letzten Tagen bemerken. 

Unſere Unterhaltung war meiſtens geographiſch, und 
obſchon ich aus Furcht, ihn in ſeinen Arbeiten zu ſtören, 
nur eine halbe Stunde bei ihm verweilte, ſo hatte ich 
doch Gelegenheit, den Umfang ſeiner Kenntniſſe zu 
bewundern. Er berührte die Japaneſen und Chineſen, 
die Tataren und Thibetaner, die Lappländer und 
Samojeden, die Shillooks, Dinkas und Buſchmänner, 
beſchrieb die Bildung ihrer reſpectiven Länder, deren 
Klima und Erzeugniſſe, ihre Gebräuche, Geſetze und 
Religionen. Meine beabfichtigte Reiſe nach Lappland 
ſchien ihn zu intereſſiren und er ertheilte mir den Rath, 
mich nach den Erfolgen der ſchwediſchen Miſſionäre 
daſelbſt zu erkundigen und ſie mit den Wirkungen 
ähnlicher Arbeiten in Oſtindien und China zu verglei⸗ 
chen.) Er geſtand ein, daß das Innere von Schwe⸗ 
diſch⸗Lappmark im Vergleich eine unbekannte Gegend 
ſei und er lobte meine Abſicht, dieſes Land im Winter 


— — 


Der berühmte amerifanifche Reiſende, 
mit 1155 Gelehrten wir 

mitgetheilt, hat ſich 

geſchifft, um feine 


Rei über deſſen Verkehr 
ereits in Nr. 34 ein Schreiben 
am 1. December v. J. nach Stockholm ein⸗ 
Reiſe nach Lappland anzutreten. 


Vierteljähriger Abonnementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 
Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 10 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt für die „Krakau 
0 Zuſendungen werden franco erbeten. 


unterliegen die Reiſepäſſe, 
Behörden ausgefertigt ſein, der Mevifton durch die k. k. Grenz⸗ 
aufſichtsbehörde, welche, in fo 
Viſum zur Weiterreiſe ertheilt. 


paſſe nicht verſehen, 


aber ſofort als unverdächtig aus, jo kann i 
aufſichtsbehörde einen Interimsſchein 
lizei⸗ oder nach Umſtänden auch der 


er auf ſeiner Reiſe betritt, ertheilen, in welchem Falle der abge⸗ 


überſchreitende Giltigkeit. 


Amtshandlung über das Anſuchen einer Partei 


IV. Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
8. 12. Bon der bisherigen Verpflichtung, die Reiſe⸗ Urkunden 
in⸗ oder ausländiſchen Behörden im Innern des öjterreichiichen 


Kaiſerſtaates regelmäßig vorzuweiſen, vidiren zu laſſen und amt⸗ 
lich zu hinterlegen, kommt es ab, wornach auch die bisher beſtan⸗ 
dene Pflicht zur Löſung von 


Aufenthaltskarten entfällt. 

Dasſelbe hat rückſichtlich der Legitimationskarten zu gelten. 
F., 13. Nur an den Grenzen des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates 
ſie mögen von in⸗ oder ausländiſchen 


ferne kein Anſtand obwaltet, das 


tritt der Grenze nicht geſtattet. 


Ohne se ni dieſes Viſum ißt den Meifenden der Ueber⸗ 


g. 14. Sit der Reiſende mit einem ordnungsmäßigen Reiſe⸗ 
en, oder mangelt demſelben das Viſum der ber 
treffenden k. k. Miſſion oder des k. k. Conſulates, weiſet er ſich 
i die k. k. Grenz⸗ 
an den Okt der nächſten Po⸗ 
politiſchen Behörde, welchen 


nommene Reiſepaß unter Begründung des Verfahrens an die ge⸗ 
dachte Behörde einzuſenden iſt. Ein derlei ausgeſtellter Interims⸗ 
ſchein hat nur eine beſchränkte, entweder ausdrücklich feſtgeſetzte 
oder ſich von ſelbſt verſtehende, aber jedenfalls 14 Tage nicht 


§. 15. Die Ausſtellung einer Legitimationskarte und die Aus⸗ 


fertigung eines Paſſes zu Reiſen in das Ausland darf in der 
Regel (§. 24) nur ſolchen Individuen 
nicht im Vollgenuſſe 
die erforderliche Juſtimmung der hiezu berechtigten Perſonen nicht 
beibringen, oder welche in 


Ind! verweigert werden, welche 
der bürgerlichen Rechte ſtehen, in jo fern fie 
N ichliche © dem 75 te 
oder gerichtliche Verfügungen beſchränkt 

Es wird den Beh, 3 


an reifen durch polizeiliche 
ind. 
orden zur beſonderen Pflicht gemacht, die 
l 1 N um Ausfertigung 
einer ſolchen Urkunde moglichſt zu beſchleunigen. 

F. 16. Die k. Behörden haben die Reiſepäſſe nach einem gleich⸗ 
mäßigen gedruckten Formulare auszufertigen. 

Für die Ausfertigung darf außer der Stempelgebühr weder 
eine Schreib- noch eine ſonſtige Taxe eingehoben werden. 

Dieſe Beſtimmungen gelten auch für die Legitimationskarten. 

$. 17. Der Reiſepaß ſoll enthalten: A 

1. Vor⸗ und Zunamen, 
N er oder 2 


Alter, 
Religionsbekenntniß, 
„ Reiſeziel, 
7. Unterſchrift des Reiſenden, 
. Giltigkeitsdauer und 
in der Regel das Signalement. 
Die Legitimationskarte hat die 
zeichneten Erforderniſſe zu enthalten. 
§. 18. Rückſichtlich der Form und des Inhaltes der von dem 
Ministerium des kaiſerlichen Hauſes und des Außern ausgefertig⸗ 
ten Päſſe bleibt es bei der bisherigen Uebung. . 2 
$. 19. Reiſepäſſe, welche von ausländiſchen Behörden herrüh⸗ 
ven, müſſen mit den in den Staaten, von deren Behörden ſie aus⸗ 
geftellt wurden, geſetzlich vorgeſchriebenen Förmlichkeiten verſehen, 
jedenfalls aber jo beſchaffen fein, daß daraus die im §. 17 ſub 
1. 2 und 3 vorgeſchriebenen Erforderniſse erſichtlich find. 
Mangelt in einem ſolchen Paſſe die Giltigkeitsvauer, fo ſoll 
dieſelbe mit Rückſicht auf den Reiſezweck und die ſonſtigen Ver⸗ 
hältniſſe des Reiſenden und im günſtigſten Fall in der Regel nur 
für den Zeitraum von drei Jahren, vom Tage der ordnungsmä⸗ 
ßigen Ausſtellung oder in gleicher Weiſe erfolgten Verlängerung 
an gerechnet, als wirkſam betrachtet werden⸗ 
$. 20. In der Regel darf der Reiſepaß nur auf Eine Per⸗ 
ſon lauten. 4 2 
Eine Ausnahme beſteht hinſichtlich der Begleitung des Rei⸗ 
ſenden, unter welcher aber nur deſſen Ehegattin, Kinder, Pflege⸗ 
befohlene oder minderjährige Anverwandte, Gefolge und Diener⸗ 
ſchaft zu verſtehen ſind. 2 5 
Es genügt, wenn die einzelnen Individuen dieſer Begleitung 
mit dem Vor⸗ und Zunamen und unter Angabe ihres bezüglichen 


Re 


igung, 


zu beſuchen, weil man dann weit leichter von einem 
Punkt zum andern kommen kann als im Sommer 
und weil dann die Lappländer in ihren Dörfern zu⸗ 
ſammenleben. Er empfahl mir das Werk von Leo⸗ 
pold von Buch als die beſte Beſchreibung von Nor⸗ 
wegen und Lappland. Ritter iſt gegenwärtig mit der 
Veröffentlichung ſeiner Allgemeinen Geographie be⸗ 
ſchäftigt, die, ſoweit ſie bereits erſchienen iſt, von Reich⸗ 
thum und Genauigkeit der Belehrung alle früheren 
Werke desſelben Charakters bei weitem übertrifft. Die 
Deutſchen ſind gegenwärtig ohne Zweifel die größten 
Geographen in der Welt und die Franzoſen, trotz der 
Anſprüche, die ſie machen, die ſchlechteſten. 

Ich war ſo glücklich einen Brief an Theodor 
Mügge, den Verfaſſer von „Afraja“ und „Erik 
Randal,“ zu haben. Als ich mich einer vorausgegan⸗ 
genen Abrede gemäß nach ſeiner Wohnung begab, 
öffnete mir ein hübſches kleines Mädchen von ſieben 
bis acht Jahren die Thür. 4 

Auf meine Frage: „Iſt Herr Dr. Mügge zu Hauſe?“ 
ging ſie an eine benachbarte Thür und rief: „Vater, 
biſt Du zu Haufe?” „Ja wohl,“ antwortete eine 
kräftige Stimme, und ſofort erſchien ein ſchlanker, 
breitſchulteriger und ſehr hübſcher, über vierzig Jahr 
alter Mann. Er hat einen dichten braunen Bart, 
trägt eine Brille, iſt an den Schläfen ein wenig kahl 
und ſpricht entſchieden den norddeutſchen Accent. In 
ſeinem Weſen lag Anfangs mehr Zurückhaltung als 


fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Aufertionögebübr für den Raum einer vier, 


oben ſub 1, 2, 3, 4 vorge⸗ 


er Zeitung“ die Adminiſtration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 


Verhältniſſes zu dem Reiſenden in deſſen Paſſe aufgeführt werden. 

Jedenfalls haftet der Reiſende für die Identität feiner Beglei⸗ 
tung mit den im Paſſe angeführten Individuen. ; 

$. 24. Ebenſo bedarf die Schiffsmannſchaft, wenn nicht ſpe⸗ 
cielle Verordnungen, oder in Bezug auf Reifen in's Ausland die 
Einrichtungen des fremden Staates, wohin ſich dieſelbe begibt, 
etwas Anderes verlangen, keines eigenen Paſſes, ſondern es ge⸗ 
nügt, wenn das die Perſonsbeſchreibung enthaltende namentliche 
Verzeichniß derſelben dem Paſſe des Schiffsführers beigefügt oder 
in die gehörig beglaubigte Muſterrolle eingetragen ift. 1 

Für die bei der Seeſchifffahrt verwendete Schiffsmannſchaft 
bleiben die rückſichtlich ihrer erfloſſenen ſpeciellen Verordnungen in 
Wirkſamkeit. 

§. 2. Jede Aenderung in der Begleitung des Paßinhabers 
muß der nächſten politiſchen oder Polizeibehörde zur geeigneten 
Vormerkung im Paſſe angezeigt werden. 

Eben dasſelbe iſt zu beobachten, wenn ſich Aenderungen in der 
Schiffsmannſchaft ergeben. 
Bei der Seeſchiffmannſchaft 
berührte Hafenamt zu geſchehen. 

$. 23. Ueberttetungen der vorſtehenden Vorſchriften werden, 
inſoweit nicht Handlungen unterlaufen, die durch die Strafgeſetze 
verpönt find, nach der kaiſerl. Verordnung vom 20. April 1854 
(R. G. B. Nr. 96) und nach der Minifterial - 
25 April 1854 (R. G. B. Nr. 102) geahndet. 

§. 24. Durch die gegenwärtigen Vorſchriften werden nicht 
berührt: 

1. Die Beſtimmungen über Wanderbücher und Haufſirpäſſe, 
deren Inhaber ſich rückſichtlich der Meldung auf ihren Wanderun⸗ 
gen fortan nach dieſen Beſtimmungen zu benehmen haben; 

2. die Vorſchriften für Reiſen der im militärpflichtigen Alter 
ſtehenden Perſonen, der Militärurlauber und der Reſervemänner, 
und überhaupt die bezüglich der Militärs und der Bewohner der 
Militärgrenze beſtehenden paßpolizeilichen Anordnungen; 

3. die Beſtimmungen der Miniſterial⸗Verordnung vom 12. 
September 1853 (R. G. B. Nr. 179), über die Paßkontrole zur 
Hintanhaltung des Schleichhandels; | 

4. die Vorſchriften wegen des Raſtell⸗ und Skellaverkehrs am 
Sanitätskordon längs der türkiſchen Grenze; 

5. die in beſondern Verträgen, Friedensſchlüſſen, Traktaten 
oder ſonſtigen Uebereinkommen der k. f. öfterteichifchen Regierung 
mit den Regierungen auswärtiger Staaten gegründeten im⸗ 
mungen rückſichtlich der wechſelſeitigen Angehörigen und nament⸗ 
lich die ſpeciellen Verordnungen in Betrefr der an die Militär 
grenze anſtoßenden türkiſchen Provinzen. 

F. B. Alle übrigen Eee Beſtimmungen, infoferne 
fie mit den gegenwärtigen Vorſchriften nicht im ange ſtehen, 
ſind mit dem Tage, an welchem die letzteren in Kraft treten, als 
aufgehoben anzuſehen. 

Graf Buol Schauenſtein m. p. Freiherr v. Bach m. p. 
en m. p., EM 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 24. Februar. 


Die kaiſerl. Verordnung über die Einführung 
eines neuen Paß ſyſtems, ſchreibt die „Oeſtert. 
Correſp.“, gehört in die Reihe derjenigen, welche aus 
einem Bedürfniſſe der Zeit hervorgegangen, nicht nur 
den Fortſchritt des öffentlichen Lebens beurkunden, ſon⸗ 
dern auf denſelben in ihrer Ausführung einen weſent⸗ 
lich fördernden Einfluß ausüben. In einer Zeit, wo 
der Flor von Handel und Gewerbe als einer der wirk⸗ 
ſamſten Träger der Wohlfahrt des Landes angeſehen 
werden muß, wo es daher Aufgabe einer weiſen Re⸗ 
gierung iſt, die geeigneten Mittel in Fluß zu bringen, 
welche auf Förderung des offentlichen Verkehrs und 
der Gewerbthätigkeit abzielen und alle einem Auf⸗ 
ſchwunge von dieſen entgegenſtehenden Hinderniſſe weg⸗ 


bei den Deutſchen gewöhnlich iſt; ich hatte aber das 
Vergnügen, mehr als einmal mit ihm zuſammenzu⸗ 
treffen und fand, daß die äußere Schaale einen Kern 
von guter Laune und Gefühl bedeckte. 

Gleich vielen anderen Schriftſtellern hat Mügge in 
ſeinem Vaterlande ſchwerlich ſoviel Ehre erhalten als 
er verdient. Seinen „Aftaja,“ einen der merkwürdig⸗ 
ſten Romane dieſer Generation, fängt man jetzt an 
zu leſen und zu ſchätzen. Es war ihm ganz unbe⸗ 
kannt, daß dieſer Roman in Amerika überſetzt wor⸗ 
den iſt, wo in wenig Monaten fünf oder ſechs Auf⸗ 
lagen verkauft wurden. Ich konnte ihm keinen beſſern 
Beweis des Erfolges, den der „Afraja“ in Amerika 
gefunden hatte, geben, als die Erfahrung eines 
Freundes, der auf der New⸗ Haven Eiſenbahn reiſte, 
doch fo vertieft in die Lecture dieſes Buches war, 
daß er weiter als dreizehn Meilen jenſeit ſeiner Hei⸗ 
math weiter fuhr. Er theilte mir mit, daß die Idee 
zu dieſer Erzählung ihm während ſeines Aufenthaltes 
in Tromsbe an der norwegiſchen Küſte 1 ſei, 
wo er unter einigen mit Schimmel bedeckten officiellen 
Documenten auch eine Abſchrift des Proceſſes von der 
vor etwa hundert Jahren wegen Zauberei ſtattgefun⸗ 
denen Hinrichtung eines Lappen gefunden habe. An 
dieſen Lappländer, der in feinem Clan eine Art von 
Häuptling war, wendeten ſich däniſche Kaufleute, da 
mit er ihnen während ihrer Seereiſe einen günſtigen 
Wind verſchaffe. Er verkaufte ihnen den Wind, den 


zuräumen, ſpielt das Paßweſen, ſei es in dieſer oder 
in einer anderen Richtung, immer eine ſehr wichtige 
Rolle. Es läßt ſich nicht leugnen, daß das bisherige 
Paßſyſtem manche Beläſtigung und Hemmniſſe für 
den Reiſenden enthielt und man kann es nur mit der 
größten Freude begrüßen, daß die Regierung bei der 
Abſicht, dieſe Hemmniſſe des Perſonenverkehres zu be⸗ 
heben, ſofort zu denjenigen Mitteln gegriffen hat, wel⸗ 
ches als das ausreichendſte diesfalls anerkannt werden 
muß — Aufhebung aller Paßreviſionen im Innern 
und deren Verlegung an die Grenze des Reiches. 

Eine natürliche Folge der Durchführung dieſer Be⸗ 
ſtimmung war, daß Inländer für Reiſen im Inlande 
eines Paſſes nicht bedürfen und einfache Legitimations⸗ 
karten diesfalls genügen. ER 

Ueberhaupt bildet die Abſicht, welche die kaiſerliche 
Verordnung und die auf der Baſis derſelben beruhen⸗ 
den miniſteriellen Verordnungen über das Paß⸗ und 
Meldungsweſen ins Leben gerufen hat — Erleichte⸗ 
rung für In⸗ und Ausländer im Verkehre — zugleich 
den Grundcharakter dieſer Verordnungen und ſie ſind 
weſentlich dahin gerichtet, im ausgedehnteſten Maße 
und nach jeder Richtung mit der vollſten Freigebigkeit 
dieſe Erleichterungen zu gewähren. ee 

Wir find überzeugt, daß eben deßwegen, weil die 
Wohlfahrt dieſer Maßregeln der Bevölkerung ſo nahe 
liegt und unmittelbar von ihr gefühlt wird, dieſelben 
mit um ſo wärmen Dankgefühle allenthalben werden 
begrüßt werden. 

Der Artikel des „Conſtitutionnel“ über den Ver⸗ 
trag, der zwiſchen Oeſterreich und Frankreich zur Si⸗ 
cherſtellung der italieniſchen Beſitzungen der erſteren 
Macht abgeſchloſſen worden, lautet wörtlich, wie folgt: 

„Eine ziemlich lebhafte Debatte hat dieſer Tage in 
dem engliſchen Unterhauſe über eine Thatſache ftattge- 
funden, welche die franzöſiſche Regierung ganz beſon⸗ 
ders intereſſirt. Ein berühmter Redner, der Chef der 
Oppoſition, Herr Disraeli, hat behauptet, daß ſeit dem 
orientaliſchen Kriege zwiſchen Frankreich und Oeſterreich 
ein geheimer Vertrag beſtehe, der dieſer letzteren Macht 
die Sicherheit der italieniſchen Provinzen garantire; er 
fügte hinzu, daß „dieſer Vertrag vollſtändig ausge⸗ 
führt worden ſei und daß er keine Beſchränkung ſeiner 
Dauer enthalte.“ Lord Palmerſton hat in feiner Ant 
wort bewieſen, was in den Behauptungen des Herrn 
Disraeli unrichtig war. Folgendes iſt, ſo glauben wir, 
das, was ſich bei dieſer Gelegenheit in Wirklichkeit zu⸗ 
getragen hat: Der Vertrag vom 2. December 1854 
ſtipulirte, wie man weiß, die eventuelle Unterſtützung 
Oeſterreichs im Kampfe gegen Rußland. Das Wiener 
Cabinet machte jedoch damals darüber Vorſtellungen, 
daß es ſich nicht mit Sicherheit am orientaliſchen Kriege 
betheiligen könnte, jo lange ſeine italieniſchen Beſitzun⸗ 
gen durch die Agitation, welche die Parteien in der 
Halbinſel unterhielten, gefährdet wären; es verlangte 
deshalb, daß man vor ſeiner Theilnahme am Kampfe 
ſeinen Rücken decke. Die Umſtände begünſtigten die⸗ 
ſes Verlangen Oeſterreichs im höchſten Grade. Es war 
in der That wichtig, deſſen Befürchtungen zu beſeiti⸗ 
gen und jedes Hinderniß, das ſich der Ausführung 
des Vertrages entgegenſtellte, hinwegzuräumen. Frank⸗ 
reich ging daher auf Unterhandlungen mit dem Wie⸗ 
ner Cabinet über dieſen Punkt ein und verpflichtete 
ſich durch den Vertrag, von dem oben die Rede iſt, 
alle ſeine Bemühungen aufzubieten, um während 
der Dauer des Feldzuges die Ordnung in Ita⸗ 
lien aufrecht zu erhalten; es handelte ſich einfach darum. 
Oeſterreich die Freiheit der Action zu ſichern und die 
Gefammt = Operationen der Verbündeten energiſch zu 
unterſtützen. So waren die Beweggründe und die 
Tragweite dieſes Abkommens, welches durch ein hohes 
Intereſſe dictirt wurde, das aber nur dann bindend 
war, wenn Oeſterreich ſich uns thätig anſchließen und 
Rußland den Krieg erklären würde. Die Convention 
war alſo weſentlich eventuell und vorüberge⸗ 
hend; es war ein von dem Krieg dictirter Act, eine 

elegentliche Maßregel, bis zu einem gewiſſen Punkte 
Anti denjenigen, welche von den Verbündeten Grie⸗ 
chenland gegenüber angenommen wurden, als dasſelbe 
Theſſalien und den Epirus im Intereſſe Rußlands in 
Aufſtand zu verſetzen verſuchte. Wie man übrigens 
See verwirklichten ſich dieſe Eventualitäten nicht; 
erreich erklärte keineswegs den Krieg; es zog den 
egen nicht. Das, was der Zweck der Convention 
war, hat alſo nicht beſtanden; dieſer Act wurde des⸗ 
halb, was Herr Disraeli auch darüber ſagen mag, 


fie brauchten, doch das Schiff scheiterte und alle Per⸗ 
ſonen an Bord deſſelben 2 in den Wellen um. 
Als S ſeines Verhörs gefragt wurde, ob er 
dem 9 005 anſtatt eines günſtigen nicht einen verderb⸗ 
lichen Wind verf abe, antwortete er ſtolz: „Ja, 
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ab mir die Verſicherung, wenn ich die Lofoddeni fein 
beſuchte, fo würde ich Pafelbft manche Personen von 
demſelben Typus finden. Er verlebte einen Sommer 
unter den in dem „Afraja, geſchilderten Scenen und 
ſeine Beſchreibungen ſind ſo außerordentlich treu daß 
Alexander Ziegler, als er dieſes Jahr dieſelben Gegenden 
befuchte, dieſes Buch als ſeinen beſten Führer benutzte. 
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weder in Kraft geſetzt, noch hatte er eine Dauer; und tis“ ſei, ſondern ein von dieſem „gänzlich abweichen⸗ nicht für den großen Grundbeſitz allein, 
die Wiederherſtellung des Friedens hatte der“; daß es daher „kaum möglich“ ſei, wenn ſeine das ganze Land beſtimmt würde. 
einen todten Buchſtaben daraus gemacht. Lehre hier und da verbreitet werden ſollte, dadurch der 

Der „Nord“ läßt ſich aus Paris, 13. Februar, katholiſchen Kirche und dem theologiſchen Unterricht der] O Frankfurt, 20. Februar. Großfürſt Con⸗ 
ſchreiben, der Kaiſer der Franzoſen habe bei Feruk jungen Theologen nicht zu „ſchaden.“ 


ſondern für 


Khan entſchieden zu Gunſten Englands vermittelt; 
dieſe Wendung hange mit einem Uebereinkommen zwi⸗ 
ſchen England und Frankreich wegen der Vereinigung 
der Donau⸗Fürſtenthümer zuſammen, indem erſteres 
ſich anheiſchig gemacht habe, ſeine Anſicht aufzugeben, 
wenn letzteres die Vermittlung in der perſiſchen Frage 
übernehme. Der „Nord“ hegt übrigens ſelber Beden⸗ 
ken über die Richtigkeit dieſes Gerüchtes. 

In Betreff des ruſſiſch-perſiſchen Vertrages wegen 
der Gebiets⸗Abtretung in Armenien macht der „Nord“ 
die feine Ausrede: „Alles, was wir in dieſer Bezie— 
hung ſagen wollen, iſt, daß, wenn dieſer Vertrag be⸗ 
ftände, er noch nicht bekannt wäre, weil er ein gehei= 
mer ſein würde. Daß die perſiſche Angelegenheit, die 
ſo unnöthig vom engliſchen Cabinete heraufbeſchworen 
worden, zu ernſtlichen und unerwarteten Verwicklun⸗ 
gen führen werde, haben wir ſtets behauptet und be⸗ 
haupten wir noch. Aber von hier bis zu einem ge⸗ 
heimen Vertrage zwiſchen Perſien und Rußland ſcheint 
uns noch ein weiter Raum zu liegen.“ 

Auf eine Anfrage des Herrn Layard in der Unter⸗ 
haus⸗Sitzung vom 19. Februar ob von Rußland und 
Perſien am 5. Jänner ein Vertrag abgeſchloſſen und 
am 18. desſelben Monats in Teheran unterzeichnet 
wurde, durch welchen Perſien einen zwiſchen zwei Or⸗ 
ten an der Grenze der Türkei gelegenen Gebietsſtrich 
an Rußland abtritt, erwiderte Lord Palmerſton: 
Die Regierung wiſſe von einem ſolchen Vertrage weiter 
gar nichts, als was in den Zeitungen ſteht. 

Der belgiſche Moniteur bringt das Reſultat der auf 
Befehl des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten 
geführten Unterſuchung über den Aufenthalt Ver⸗ 
ger's in Brüſſel. Es ergibt ſich daraus, daß Ver⸗ 
ger nur im Jänner und Februar 1856 nach Brüſſel 
gekommen iſt, und daß er keine andern Verbindungen 
als mit Buchdruckern wegen des Drucks und der Her⸗ 
ausgabe ſeiner Broſchüren gehabt hat; daß das vor⸗ 
gebliche Gerücht, wovon der Correſpondent des „Jour⸗ 
nal de Bruxelles“ geſprochen, nicht im Juſtizpalaſt zu 
Paris circulirt hat, indem alle in dieſer Hinſicht befrag⸗ 
ten Richter des kaiſerlichen Gerichtshofes die Verſion 
des Journals als erfunden zurückgewieſen haben; und 
dann, daß der Eigenthümer des verleumderiſchen Dr- 
gans keine weitere Aufklärung hat geben können. 

Die Erklärung Lord Palmerſtons im Parla⸗ 
ment, daß die Sundzollangelegenheit noch nicht voll⸗ 
ſtändig erledigt ſei, kann nach der „Schleſ. Ztg.“ nur 
auf die Regelung des Zahlungsmodus bezogen werden. 
Das dänische Cabinet, ſchreibt ein Berliner Correfpon- 
dent dieſes Blattes, hat ſich in der That mit dem 
Vertragsentwurfe einverſtanden erklärt und wenn von 
beinfelben einzelne ab änberungen eee u 12 

ie u ebendinge, 

e Re Wenn außer Preußen, Frank⸗ 
reich und England auch andere Staaten dem Entwurfe 
beitreten wollen, fo haben ſie ſich einfach für die Ueber— 
nahme der im Entwurfe aufgeſtellten Capitalsſumme, 
welche z. B. für Oeſterreich ca. 29,400 Thlr. beträgt, 
zu erklaͤren. Ueber die Art der Capitalzahlung muß 
aber eine weitere Vereinbarung erfolgen. Einige 
Regierungen, darunter England und Rußland werden 
wahrſcheinlich die auf ſie fallende Summe von reſp. 
10.000000 und 9.739,060 Thlr. mit einem Male 
bezahlen, andere beabſichtigen Theilzahlungen in län⸗ 
geren oder kürzeren Terminen und danach richtet ſich 
dann die Höhe des Zinsfußes, welchen unſere Regie⸗ 
rung fordert. Bei einer längeren Amortiſationsfriſt 
fol auch die Verzinſung höher ſein. f 

(Die Sentenz gegen Günther], ift nach ei⸗ 
nem der „A. A. 3.“ mitgetheilten Schreiben aus Rom 
mit großer Milde und Schonung abgefaßt. Von Hä⸗ 
reſie iſt in dem Urtheil mit keinem Wort die Rede; 
nicht einmal der Ausdruck haeresim sapiens iſt von 
Günther's Lehre gebraucht, wie es bei Hermes der 
Fall war. Es iſt mit voller Anerkennung von Gün⸗ 
ther's Erudition, Genie und Pietät ſowie ſeines Gei⸗ 
ſtesſchärfe, Gelehrſamkeit und feines exemplariſchen Le 
bens abgefaßt, und nur der „trames“ oder Weg, auf 
welchem er ſeine Lehre entwickelt hat, alſo nicht das 
Prinzip, iſt verworfen. Von dieſem „trames“ wird 
geſagt, daß er nicht der »trames orthodoxae verita- 


. Dreieinigkeit und zerſtörte in ihm faſt Alles, was 
5 ſtebenshelb Jahrhunderten die polniſchen Vorfah⸗ 
ren zu ſeiner Verherrlichung hier angeſammelt. Do 
verſchonte er achtungsvoll zu unſerem Glück eine der 
herrlichften Zierden dieſes Tempels, die St. Katharinen⸗ 
e in ihr zeigt von dem Geſchmack und dem 
Reichthum ihres Stifters, des Burggrafen (castellaneus) 
von Krakau, Fürſten Georg 3 der ſie im Pa⸗ 
ladius⸗Style im Anfang des 17. Jahrhunderts von 
Grund aus und ſo prachtvoll aufführte, daß ſie in 
Krakau nach der Sigismund 'ſchen Kathedral⸗Kapelle 
die majeſtätiſchſte iſt und eine ähnliche ſelbſt anderswo 
nur felten aufzuweiſen. Ihre Wände aus gehauenem 
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zweigen längſt eine andere Zinshöhe beſteht und daß 
die volle Freigebung des Zinsfußes nur für den Grund- große Hofloge 
beſitz von Werth ſein kann, 
ohne jene Bedingung, N 
als ſich in den Gewerben und Induſtrien und bei den 
rieſigen Unternehmungen der Zeit der ſolide Cha⸗ 
rakter des Credits mehr und mehr entwickelt. 
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ein nicht dieſe ih das von ihnen umfaßte 
beiden letzten Fürſten Zbaraski geheiligt, mit 


ſtantin. Die Münz con vention vor die geſetz⸗ 
a . gebende V erſammlung gebracht.) Großfürſt 
Prag, 21. Februar. [Die projectirte Conſtantin von Rußland hielt ſich auf ſeiner Reife 
Hypothekenbank.] Ich weiß es nicht, ob Sie nach Nizza begriffen, einen Tag hier auf und reiſte 
den Notizen einige nähere Aufmerkſamkeit geſchenkt vorgeſtern Abend weiter. Eine Aufwartung des 
haben, welche durch die Blätter über die Bemühungen diplomatiſchen Corps und der Officier⸗Corps fand nicht 
einiger Mitglieder unſerer Ariſtokratie zur Gründung ſtatt. Nur das Officier⸗ Corps des hier liegenden 
einer Hypothekenbank gingen. Man erfährt wenig über | Detachements preußiſcher Huſaren, deren Regiments⸗ 
den Gang dieſer Verhandlungen, welche, ſei es auch Inhaberin die Kaiſerin Wittwe von Rußland iſt, 
nur in der Form freundſchaftlicher Beſprechungen, fort⸗ wartete dem in preußiſcher Uniform empfangenden 
dauern. Die Zeit iſt der Aufſuchung von Hilfsquellen Prinzen auf. Herr von Fonton, der Nachfolger 
für den Credit des Grundbeſitzes nicht ungünſtig. Man Herrn v. Brunno ws, welcher ſich ſchon ſeit mehre⸗ 
ift in der letzten Zeit von mancher Täuſchung über ren Tagen hier befindet, empfing den Prinzen bei 
reiche Dividenden u. dgl. zurückgekommen. Die klei⸗ feiner Ankunft und gab ihm bei ſeiner Abreiſe das 
neren Kapitaliſten ſehen ein, daß die maſſenartig ge- Geleite. Seit geſtern ift Herr v. Fonton als außer⸗ 
ſammelten Kapitalien ſich nicht ſo glänzend verwenden ordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter 
laſſen, um ihnen für die denſelben anvertrauten Er⸗ Rußlands bei dem deutſchen Bunde beglaubigt. Graf 
ſparniſſe durch einen hohen Gewinn die Beſorgniſſe Rechberg⸗Rothen löwen, welcher die Beglaubi⸗ 
zu vergelten, in denen fie bei den fortwährenden gungsſchreiben Herrn v. Fontons ſchon vor einigen 
Schwankungen des Courſes leben. Auch der leine] Tagen in Empfang genommen hatte, legte ſie geſtern 
Capitaliſt merkt es endlich, daß er als Actionär wohl] der Bundesverſammlung vor, welche ſodann die übliche 
einen kühnen Wurf machen, und ihm dieſer gelingen, officielle Empfangsanzeige beſchloß. 
daß er im Spiele gewinnen kann, aber er hat auch] Die hieſige geſetzgebende Verſammlung ſcheint auch 
erkannt, daß in der letzten Inſtanz Niemand anders die Wiener Münzconvention ihren Discuſſionen unter⸗ 
die hohe Dividende bringen und verarbeiten kann, als ziehen und nicht fofort fanctioniren zu wollen. Der 
der mühſelige Fleiß, die angeſtrengte Kraft und die Senat ließ ihr die Convention in ihrer letzten Sitzung 
ſchwer erworbene Geſchicklichkeit der menſchlichen Hand. vorlegen. Es wurde nach einer halbſtündigen Debatte 
Vom erſten rohen Schlage in den Fels bis zur um- beſchloſſen, dieſelbe der Handelskammer zu übergeben 
ſichtigen Leitung der brauſenden Locomotive, immer] und dieſe Corporation um ihr Gutachten zu erfuchen. 
kommt man auf die Urkraft aller Production, auf die Zuvor war die Frage angeregt worden, od man fie 
kräftige und geſchickte Hand des Arbeiters zurück, welche nicht an einen Ausſchuß der Verſammlung ſelbſt über⸗ 
zwar das Capital in Bewegung ſetzen, es aber nicht weiſen fol. Dieſe Frage wurde jedoch verneint, wohl 
ins Unendliche, nicht übernatürlich anzuſtrengen, vermag. weil man erkannte, daß die Verſammlung keine zur 
Ferner hat auch die Fruchtbarkeit des Capitals ihre] Begutachtung befähigten Specialitäten beſitze. Aber 
Grenze. Dieſes hat Schmeichler, wie jede Macht; discutirt wird eben doch. 
man traut ihm Alles Mögliche und ſelbſt das Un⸗ 
mögliche zu. In der That hat das Capital e 
Eigenſchaften; es liebt eine gewiſſe Centraliſatiou, 1 4 
es di Mat Jiebt und 0 pole im E 2 Oeſterreichiſche Monarchie. 
und gebieten kann; es iſt aufgeklärt, gar nicht ſcrupu⸗ Wien, 22. Februar. Man ſchreibt der a 
lös, kosmopolitiſch; es fieht über die engen Marken Corr.“ T vom 19. d. 2 eg 
der Heimat hinaus, es erzeugt fich ſelbſt weiter, iſt Geſtern Morgens gegen 10 Uhr traf Se. Majeſtät 
raſtlos, ſinnt fortwährend auf ein Vorwärtsgehen; es der Kaiſer in Monza ein und wurde auf das Freu⸗ 
ſehnt ſich aber doch bei dem Allen ganz beſonders nach digſte und Ehrfurchtsvollſte von der Bevölkerung be⸗ 
Sicherheit und Ordnung. Und dieſe letztere Eigen⸗ grüßt, welche nebſt den Gefühlen der Ergebenheit ins⸗ 
ſchaft nehmen die Arealbeſitzer in Anſpruch, wenn ſie beſondere noch ihren Dank für die Erhebung der Stadt 
es einladen, ſich bei ihnen niederzulaſſen. Dazu iſt zum Range einer königlichen zu bethätigen wünſchte. 
das Capital im Ganzen geneigt, aber es ſchreibt für Wie wir vernehmen, hatte die Beſichtigung der hiſto⸗ 
ſich günftigere Bedingungen vor, als je zuvor. Ente riſchen Merkwürdigkeiten und Denkmale, welche ſich zu 
weder — oder iſt die Parole; entweder du zahlſt mehr Monza vorfinden, ſchon bei einer früheren Gelegenheit 
als 5 Procent Zinſen oder ich gehe in das Lager der ſtattgefunden. Diesmal hielten Allerhöchſtdieſelben zu⸗ 
Induſtrie über und diene dort weiter. Zwar geſchieht erſt Truppenſchau, worauf das Collegium der ie) 
1 einiger Gefahr, iſt jedoch eine Areal- biten, welches mit einer Gymnaſial⸗Lehranſtalt verbun⸗ 
Hypotheke eine Abfolute? Werden die Intereſſen immer den iſt, das Hoſpital und die Kaſerne beſucht wurde 
pünktlich gezahlt und welche Umſtändlichkeiten mit dem Nach der Mittagsſtunde wurde die Fahrt nach dem 
Grundbuche, mit den Gerichten, mit dem Steueramte, Luſtſchloſſe angetreten und fand eine Hirſchjagd ſtatt, 
das mich controliren kann?! Bei den Berathungen die um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen ward. Abends 
über den Bodencredit ſollte vor Anderem in erſter um 11 Uhr verfügten ſich Ihre k. k. Majeſtäten nach 
Reihe die Frage des Zinsfußes ſtehen und für dieſen dem Theater della Scala, wo ein Maskenball abge⸗ 
eine volle Freiheit angeſtrebt werden. Sonderbarer halten wurde, unbedingt der glänzendſte und belebteſte 


Weiſe find ſelbſt Jene, welche die Abſchaffung der von allen, die im Laufe dieſer Saifon vorkamen. Eine 
Wuchergeſetze im Allgemeinen verlangen, entſchieden ſehr große Zahl der eleganteſten 


Masken verſchönerte 
bis Morgens 6 Uhr 


dafür, es ſolle für den Arealbeſitz der geſetzliche 5 Pro- das überaus heitere Felt und 
erſt unlängſt die währte der Jubel und das neckiſch tändelnde Spiel 


cent⸗Zinsfuß bleiben. Das ſprach 


Innsbrucker Handels- und Gewerbekammer aus. Man dieſes in feiner Art unvergleichlichen Carneval = Wer: 


dachte nicht daran, daß in den verſchiedenen Geſchäfts⸗gnügens. 5 
Ihre . — bei Ihrem Eintreten in die 
) reudig begrüßt wurden, ſahen dem bun⸗ 
von dem ſich das Capital, ten Treiben mit anſceinendem Intereſſe zu und ver⸗ 
um ſo mehr zurückziehen muß, ließen nach beiläufig zwei Stunden den Saal. 

Die „Austria“ legt in einem weiteren Artikel über 
- den Münzvertrag die Grundſätze der öſterreichiſchen 
r a 5 0 Die Münzreform, wie ſie in Folge der Convention einzu⸗ 
vorzüglichſte Einwendung gegen die Erhöhung des treten haben, ausführlich dar und ſtellt den bevorſtehen⸗ 
Zinsfußes beim Hypotheken⸗Cxedit iſt bekannt: der den Uebergang Oeſterreichs zum Decimalſyſtem auch in 
Güterbeſitz rentirt kaum bis zu 3 Procent — dem den Silbermünzen als feſtſtehende Thatſache hin. Da⸗ 
ftellt man mit einigem Rechte entgegen: man produ⸗ nach würden in Oeſterreich künſtig folgende Silbermün⸗ 
cire im Ackerbau ſo, daß er mehr rentirt. Die adeligen zen circuliren: A Vereins münzen: 1) Ein⸗Vereinstha⸗ 
Herren, von denen ich Eingangs dieſes Briefes ſagte, ler — 1 ½ fl. öſterr. = 1 / fl. ſüdd.; 2) Zwei⸗Ver⸗ 
daß fie eine Hypothekenbank zu gründen beabſichtigen, einsthaler — 3 fl. öſterr. = 3 ½ fl. ſüdd.; 3) die 
halten heute wieder eine Beſprechung. Man vernimmt bisher ſchon ausgeprägten vollwichtigen Ein⸗ und Zwei⸗ 
jetzt, daß das Inſtitut, das fie ins Leben rufen wollen, Thalerſtücke. B. Landes Courantmünzen: 1) Zwei⸗ 


ters König Johann's, das Vaterland das ganze Haus vielleicht entzündete ſich in feiner feur; 
ſammt dem Namen der Fürſten Korybut — 1 be-|in des Jünglings muthigem Herzen — ri, 
welche ſpäterhin die ganze Welt in dieſem Erlöfer der 
Chriſtenheit laut 0 bewundern ſollte. 
Mag zugleich auch dieſe die uns theure Kapelle 
mitheiligende Erinnerung dazu beitragen, daß ſie Einer 
und geſchätzt werde, wie es heilige Pflicht verlangt. 


— * 


und Ganzheit der königlichen Republik, die ; 

Rechte und Freiheiten auf ſich trugen und been 
ten. In der Folge erhoben ſich über dieſem Grabe 
zwei großartige, ſich faſt gleiche Denkmäler, in denen 
auf Särgen, aus Marmor gehauen, Alabaſter⸗ Bild⸗ 
ſäulen in Waffenrüſtung liegen; die eine ſtellt Chri⸗ 
ſtoph Korybut Zbaraski dar, dem der berühmte Kan⸗ 
zelredner, der Dominicanermönch Birkowski, der Jedem 
laut in's Geſicht die Wahrheit zu ſagen pflegte, das 
Zeugniß gibt: Er ſtand wie ein Zünder zum Kampfe 
ſobald er der Drommete Klang vernommen, zählte den 
San Bat: „\onberg ſchlug i die en ihn los und S 
verdonnerte ihn. Die andere iſt die Figur ſei noch f f 
ders Georg, den wiederum Sobieskis Mum m verihnen gl Controverſe bildet, die Biogtaphie zweier Polen 
terlandes Stütze nannte, auf die ſie ſtets N ; 
auflehnen gekonnt. Alſo laßt rühmen u 
würdige Männer und unſere Väter 
Geſchlecht, ihre Leiber find im Frieden be⸗ 
le Ruhm währt von Geſchlecht 

eſchle i i 
NIV, 1, 14 5 ruft uns die h. Schrift zu (Eecl. 


Vermiſchtes. 


5 ns lob⸗ l r 
in ihrem Herat erinnert einen Pariſer Correſponde 
be Jef l. De Pal m dad 

eſte ung Mohamed Schah's mit dem Tode 
büßten. Iſidor Borowski, geb. in Wa rode 
States erzogen, Soldat unter Bela e a — 1 Urteil 


Ali Paſchae in Egopten, machte zul 0. 
8 en . 8 Gefühlen gewiß geleitet, pflegte oft Daher: Wen andere (tens Dropamen Schah — 
ieſe Kapelle und der Zbaraski Grab, auf Anempfeh⸗ aber die Turkomanen . Cheese Die Siege Boromati? 


in Chorafan werden bis jetzt in den 
Liedern der dortigen Einwohn erden jetzt noch in 
(hr gewogen und Ratte Ye bahn Stine Berne, 


lung des Vaters, 


ra (nen 
als Schüler der der polniſche König Sobieski noch 


Krakauer Academie zu beſuchen. Hier 


die Stimmung, welche im Faubourg St. Antoine und | feſſor der perſiſchen Sprache an der indiſch⸗orientaliſchen 
in der Banlieue von Paris herrſcht, keine ſehr gün-⸗ Akademie zu Ailebury abgeſendet. Wenn wirklich der 
ſtige. — Heute Abends findet im Palais Royal die ſo viel beſprochene ruſſiſch⸗ perſiſche Vertrag eriſtirt, 
erſte Vorſtellung eines Stückes ſtatt, das zuerſt von deſſen Dementi eigentlich nur in ſofern erfolgt iſt, daß 
der Cenſur verboten geweſen. Es führt den Titel: Lord Palmerſton geſtern im Parlamente erklärt habe: 
„Ce que virent ces rues“, und die Hauptrollen ſpielen „Er wiſſe davon nichts,“ — ſo dürfte ſich England 
alte Loretten, von den Komikern der Palais⸗Royal⸗ wahrſcheinlich weniger leicht von Perſien zufrieden⸗ 
Geſellſchaft dargeſtellt. Der Staats-Miniſter hat das ſtellen laſſen, und letzteres vice versa auf große Hilfe 
Veto der Cenſur caſſirt. — Eine Correſpondenz der bauend, ebenfalls ſeine Anſprüche emporſchrauben. 

„A. A. 3.“ hat Hrn. Schneider, der in Abweſenheit Die Art, in welcher die Thronrede Napoleons III. 
des Grafen Morny den Vorſitz des geſetzgebenden Kör⸗ der gegenwärtigen Beziehungen zu Rußland erwähnt, 
pers führt, als einen „allſeits impotenten General“ der Laconismus, mit welchem der Kaiſer der Franzo⸗ 
bezeichnet. Es iſt dies eine Verwechslung mit dem |fen ſich darauf beſchränkt, zu ſagen: la paix a été 
gleichnamigen Kriegsminiſter Ludwig Philipps. Der signse, ohne irgend eine jener freundſchaftlichen Phra- 
zeitweilige Präſident des geſetzgebenden Körpers ift ein ſen, die er bei verſchiedenen Anläſſen Oeſterreich gegen- 
Mann voll Kraft und Energie, indem er nicht nur die über angewendet, zu gebrauchen, bildet, wie ein Pariſer 
berühmten Hochöfen und die Maſchinenfabrik du Greu- Correſpondent der „A. A. 3.“ hervorhebt, den ſpre⸗ 
zot, die über 10,000 Arbeiter beſchäftigen, leitet, ſon-ſchendſten Beleg, wie voreilig man in den Zeitungen 
dern auch die Functionen eines Regenten der Bank das Beſtehen einer großen Intimität zwiſchen dem Hofe 
und eines Adminiſtrators der Eiſenbahn von Orleans der Tuilerien und jenem von St. Petersburg behaup⸗ 
bekleidet. Er hat dem Kaiſer, zur Zeit, als dieſer in tet hat. Die Gelegenheit, der Friedensliebe des Kai⸗ 
feiner Eigenſchaft als Prinz-Präſident keine Minifter ſers Alexander II. ein angenehmes Compliment zu ma⸗ 
finden konnte, einen Beweis tiefer Anhänglichkeit gege⸗ chen, war Napoleon III. ganz natürlich geboten. Wenn 
ben, indem er, mit Vernachläſſigung feiner Privatan⸗ es nicht geſchah, liegt der Grund davon zunächſt in 
gelegenheiten, ſich herbeiließ, das Portefeuille des Han- dem Wunſche des Hofes der Tuilerien, falſche Deutun⸗ 
dels zu übernehmen, welches er bis zum Staatsſtreich gen jenſeits des Canals zu vermeiden, wo die britiſche 
vom 2. December in Händen bewahrte. Dies ift die Preſſe nicht aufhört der Regierung des Kaiſers der 
wahre Urſache des beſondern kaiſerlichen Wohlwollens, Franzoſen einen Vorwurf daraus zu machen, daß ſie 
deſſen ſich Hr. Schneider heute erfreut, wovon übrigens ſich den ruſſiſchen Schmeicheleien und Liebkoſungen zu 
ebenſo ſehr ſeine Talente als ſein ehrbarer Charakter en hingibt. um die Susceptibilität Englands zu 
ihn würdig machen. f eruhigen, übergeht die Thronrede Napoleons III. vol- 

Die Commiſſion, welche mit der Sammlung und lends Rußland mit Stillſchweigen, während ſie das 

erausgabe der Correſpondenz Napoleons I. betraut gemeinſchaftliche Wirken der beiden Weſtmächte überall 
10 und der neuerdings ein Credit von 100,000 Fran⸗ zu Gunſten der Humanität und der Civiliſation her⸗ 
ken zur Verfolgung ihrer Aufgabe angewieſen worden, vorhebt. Damit ſoll in den Augen Europas die un⸗ 
iſt bereits vor einiger Zeit in ihrer Arbeit ſo weit ge⸗ erſchütterte Allianz zwiſchen Frankreich und Großbri⸗ 
kommen, daß ſie glaubte mit der Publication des Wer⸗ tannien bethätigt werden, im Gegenſatze zu den vor- 
kes ſchon im März beginnen zu können. Das Werk eiligen Hoffnungen, womit die ruſſiſchen Organe ſich 
ſoll prachtvoll ausgeſtattet, in der kaiſerlichen Druckerei ſeit dem Abſchluſſe des Friedens herumtragen. Es iſt 
gedruckt und in 25,000 Exemplaren abgezogen werben. daher, wie die zuverläſſigſten Erkundigungen es zu be⸗ 
Es wird mindeſtens aus 25 und höchſtens aus 40 haupten mich befähigen, leeres Zeitungsgeſchwätz, was 
Bänden in Octav beſtehen; die Commiſſion verlangte über die Zuſammenkunft! Napoleons III. mit dem Cza⸗ 
ein eigenes Format und eigenes Papier, hat auch be⸗ ren zu Nizza gefaſelt wird. Möglich, daß der Kaiſer 
reits in dieſer 405 ihre Wahl getroffen. Es ſcheint Alexander II. mit der Idee umgeht, ſeine erhabene 
jedoch nicht möglich, das verlangte Material vor einem Mutter in Italien zu beſuchen; allein, daß Napoleon III. 
Zeitraume von 5 bis 6 Monaten herzustellen, jo daß dieſen Umſtand benützen ſollte, um einen Ausflug nach 
vor der Hand der Beginn des Erſcheinens obiger Cor= Nizza zu unternehmen, kann ich pofitiv läugnen. Wenn 
reſpondenz auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben iſt. der Czar bis an die unmittelbare Grenze Frankreichs 

Paris, 20. Februar. (Journalrevue.] Seit ſich begibt, wird ſicherlich mit ihm nicht anderswo als 
einigen Tagen courſirt das Gerücht, es werde im Mo⸗ſin der franzöſiſchen Hauptſtadt Napoleon III. je zu⸗ 
niteur ein Artikel über den im engliſchen Parlamente ſammentreffen wollen. Letzterer wird einen ſolchen Be⸗ 
durch Disraeli erwähnten ſchon fo vielſeitig beſproche- ſuch des Czaren ſehr gern aufnehmen, aber dafür kei— 
nen öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Vertrag betreffs der italie⸗ nen Schritt thun, welcher von England als eine dem 
niſchen Beſitzungen Oeſterreichs erſcheinen. Dieſe Note] Czaren gemachte Avance zu politiſchen Zwecken miß⸗ 
iſt nun zwar nicht im Moniteur, ſondern im Con- deutet werden könnte. Damit alſo die beiden Monar⸗ 
ſtitutionnel veröffentlicht und ſcheint weniger durch die| chen wirklich zuſammentrafen, müßte Kaiſer Alexander II. 
Natur des Vertrages, den der Conſtitutionnel felbft | damit anfangen, ſich hierher zu begeben, was aller⸗ 
als einen nunmehr todten Buchſtaben bezeichnet, als] dings nicht abſolut unmöglich, aber vorderhand wenig⸗ 
durch die Wichtigkeit dieſer Angelegenheit für die inter- ſtens problematiſch bleibt. 
nationalen Beziehungen Frankreichs und Englands Der „Nord“ dementirt auf das Entſchiedenſte die 
veranlaßt. Es iſt nicht verkennbar, daß ſich eine ge⸗ Gerüchte von einem Beſuche des Kaiſers Alexander 
wiſſe Kälte, wenn nicht gar Mißtrauen zwiſchen beiden |von Rußland am Hof der Tuilerien. 

Regierungen eingeſchlichen hat. Nach der Independance Die „Independace belge“ wiederlegt das Gerücht 
elge erzählt man ſich ſogar, daß man ſich von eng⸗ von der Abſendung eines ruſſiſchen Circulares, wodurch 
liſcher Seite aus bei Napoleon alle Mühe giebt, den es der Anſicht des Tuillerien Cabinets in der Ver⸗ 
Grafen Walewski feines Poſtens entſetzt zu ſehen; nach | einigungs- Frage der Donaufürſtenthümer beiſtimmt, 
demſelben on dit ſoll der Kaiſer auf dieſe anormalen Rußland werde gewiß nicht eher ſich hierüber ausſpre⸗ 
Prätenſionen geantwortet haben: „Warum England | chen, bis die Anſichten des Divans in den Fürften- 
e zuerſt den Lord Redcliffe von Conſtantinopel ab- thümern bekannt feien. 

erufe? 

Sbenſo berg man von 7 5 ride % ih | Cocal⸗ und Provinzial: Nachrichten. 
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nigli i i it um hr Vormittags im Gebäude des jut ollegium 
vů .. cn Sit Add CL Patrik 
Gan il g tzung in folgender Ordnung abhalten wird: 1) Inaugurirung 
9 der Neufchateller Frage hat, iſt noch nicht zu und Referat über die bisherige Thätigkeit durch den früheren Prü- 
ben peilen. 5 Duden . S =, Salon ge . Hr. 8 
iſch⸗ i . i artynowski. 2 inführung und Anſpro neuen Präſe 
faft ag ehe een ge der Geſelſſhaft, Gr. Fran Weib 3) Eine Abhandlung über 
jelbe Ungewißheit. ie Lerklarungen der DEE Andreas Morsztyn, Kronfagmeiier, und ſeine Schriften, vor⸗ 
ſchen Miniſter im Parlament lauten indeſſen günſtig. etragen von Lueian Siemiehsti. 4) Ein Gedicht, gelefen von 
Die Unterhandlungen zwiſchen Feruk-Khan und Lord Since Pol. f a 2 E 
t h Cowley werden lebhaft fortgeſetzt. Nach einer Mit⸗ + Wir erhalten die erfreuliche Nachricht, = es den Bemü⸗ 
en Bee en du ran un det Genfituionne C/ Süpamain Sn Late 
gen. Die diesfälligen Berichte follen befriedigender rung zur Unterſtützung des Lord Cowley bei den be⸗ fyännige uhren für den öffentlichen Gebrauch herzurichten 
ausgefallen fein, als vor einiger Zeit. Dagegen iſt züglihen Verhandlungen den Oberſten Ouſſeley, Pro-! Willens iſt. 
eine von Behmen Mirza letzterem geſchenkte Grufianerin, eine] befehligte, fertigte Sir John Mac Neill einen Eilboten an den Cavalieren, welche die De e feſthielten, ausfallen. Die Gläubiger verhaftet wurde. Die Sache hängt mit der verun⸗ 
Kriegesbeute, ihm gebar, mit reichlichem Vermögen aus. Schah mit der Meldung ab, daß, wenn er von der Belagerung Soiree bei Fr. v. Malkowska zeichnete ſich durch Glanz und glückten Opern ⸗Speculation zuſammen, bei der Ole Bull nicht 
er andere in jener Periode eine nicht gewöhnliche Rolle nicht abſtände, die indo⸗ britiſche Flotte den perſiſchen Golf ein- gaſtlichen Aufwand aus. rl a 5 der Betrüger, ſondern der Betrogene war. Ole Bull will die 
ſpielende Pole war der Gapitän Witkiewicz, den die Engländer] nehmen werde, gerade fo, wie es heute geſchehen. Rußland än⸗ Auffallend iſt die ſchon ſeit einiger Zeit beſonders in den ſes „freie Land“, wo er, wie er ſagt, Alles, Geſundheit, Geld 
in Bicovich umgetauft. Er gehörte zu der Zahl jener mino berte ſeine Plane. Der Fürſt von Herat zahlte den Perſern die] höheren Sphären der Geſellſchaft ſich manifeſtrende Neigung zum und guten Namen, verloren hat, verlaſſen, um nach Norwegen 
denen Studenten der imudiſchen Schulen, welche Nowoſilcow Erpeditionskoſten, England vergütigte ſich die eigenen mit der . Stande. Von den ziemlich zahlreichen Fällen der jüng⸗ zurück zu kehren. f er 
Leis zu Anfang der Verfolgungen in Lithauen in den zwanziger e des ganzen Pendſchab und durch Vorſchie⸗ſten Zeit iſt der neueſte, daß die junge ſchöne Tochter! des Gene⸗ Gefälſchte Leinwand.) Im chemiſchen Laboratorium 
ahren auf presielenie (zur Ueberſiedlung) nach Orenburg ſchickte, bun ſeiner renzen bis nach Afghaniſtan. Witkiewicz, in feinen rals Chlapowsti bereits in Douven bei Paris den Schleier ge | des Prof. Redtenbacher ereignete ſich der „Med. Woch. Schrift” 
wo ihm Thomas Zan, ſpäter der treueſte Freund Mickiewicz's] Hoffnungen getäuscht, durch den kalten Empfang in Petersburg nommen. Der Herausgeber der „Revue de Poſen“, Johann v. Kein e der komiſche Fall daß ein mit der chemiſchen Arbeit be⸗ 
und Seele der Philareten und Philomaten, ſeine Studien zu entmuthigt, verbrannte alle feine afghaniſchen Papiere und jagte] Kozmian, bereitet ſich in Poſen zum geiſtlichen Stande vor, um chäftigter Lehramtskandidat ſein weißes Hemd plötzlich ſchwarz 
beendigen verhalf. Der dortige General- Gouverneur Perowskif ſich eine Kugel durch den Kopf. 1 nach zwei Jahren in Gneſen zum Prieſter geweiht zu werden] werden ſah; man unterſuchte die Leinwand und fand dieſelbe 
machte ihn zuerſt zum jesa-ul der Orenburger Koſaken, dann T. Aus dem Poſenſchen, 17. Februar. Lemberg wie Kra- |und dann als Probſt auf feinen eigenen Gütern die Seelſorge] mit Blei zubereitet, wahrſcheinlich der Glätie und des Gewichtes 
nannte er ihn. da der außergewöhnliche Scharfſinn, zumal eines kau läuft uns für dieſen Faſching den Rang ab. Aus der Haupt- zu übernehmen. 5 Vi „ I balber wodurch fie werthvoller erſcheint; infolge gemachter An⸗ 
Io jungen Mannes, ihm imponirte, zu feinem Adjutanten und |ftadt Galiziens melden uns Briefe eine Reihe von öffentlichen Im literariſchen Leben Poſens thut ſich jetzt eine immer größere 155 find in mehreren Leinwandhandlungen bereits derartige Fal⸗ 
benutzte ſeine Fähigkeiten zu Miſſionen, um mit den Bucharzen, und zuvatvergnügungen und heben beſonders die glän enden] Regſamkeit kund. Die Profeſſoren unſeres Maria⸗Magdalenen⸗ chungen aufgefunden worden. Der Magiſtrat hat nun an das 
Sur izen, Chiwinzen ꝛc. zu verhandeln. Endlich nahm er ihn Receptionen bei dem Herrn Statthalter, in denen die koſtſpielig⸗ Gomnaſiums erneuern die ſeit einigen Jahren ſiſtirten Vorleſun⸗ med. ‚Doctoren- Kollegium die Anfrage geſtellt: inwiefern eine 
it N nach Petersburg, um ihn dem Kaifer vorzuſtellen. In [ten Damentoiletten entfaltet wurden, und den akademiſchen Ball gen: Dr. Johann Rymarkiewicz über die Barden von C arno⸗] derartige Fälſchung der Geſundheit nachtheilig ſei; einſtweilen 
eſe Zeit gerade fällt die Expedition Mohamed Schah's gegen hervor, an welchem mehr als 700 Perſonen Theil N on las, Johann Kochanowski, Dr. Marcellin Motto über Baljac find die vorgefundenen mit Blei hergerichteteu Vorräthe confis- 
erat; man ſchickte ihn dem Gr. Simonicz, einem Raguſaner] Im dortigen Theater erregt Frl. Aßperger als Künſtlerin erſten |u. f. f. Ein hieſiges Gerücht ſpricht von der nahe bevorſtehen⸗eirt worden. 2 | 
von Geburt, der den Schah begleitete, zu Hilfe. Witliewicz, der] Ranges die allgemeine Bewunderung des Publikums. Auch am den Ankunft der polniſchen Theatergeſellſchaft unter der Direktion „Am 19. d. M. iſt Graf Samuel Teleky, in Peſt Cura⸗ 
Saen und tartariſchen Sprache mächtig, erhielt Aufträge vom] Wawel, wie wir mehrenſeits hören, wird der Carneval, je mehr] des Hrn. Pfeiffer. Sonſt nichts Neues, ‚aber leider dürfen Sie tor des helvetiſchen Kirchendiſtriets an der Donau, Be den. 
— ah an die afghaniſchen Fürſten von Kabul und Kandahar, [er feiner zwölften Stunde zurückt, immer anımirter. Das läßt] die Wahrheit des Sprichworts in Zweifel ziehen: aueune noureſſe-] Der Verſtorbene gehörte einem in Ungarn und Siebenbürgen 


bei er ihr Zutrauen inſoweit gewann, daß die engliſchen ſich von Poſen nicht ſagen, wo ſich das Leben der Provinz nicht] bonne nouvelle. f weitverzweigten und verdienſtreiche Geſchlechte an. Der erſte Graf 
Agenten & digander 5 Kabul und Lerch Nane zu eo concentin Defonbens 10 dieſem Carneval ſcheinen die New⸗Nork. Lola Montez iſt von Californien ange- dieſes Namens war Michael Telety, der berübmie Bene Apa⸗ 
derlaſſen emüſſigt waren. Kohendil, Khan von Kandahar, er-] Kreiſe der Provinz gegen ihre Metropole ſich aufgelehnt zu ha⸗ [kommen und hat ihre Wohnung in Stupveſantplace, einem der | ſys, des Fürſten von Siebenbürgen. Graf Be Teleky 
kannte ſich als des Schah's Vaſallen an und dieſer verhieß im] ben und in den Vergnügungen einem jener zu Gchaden gerei- faſhionableren Theile unſerer Stadt, genommen, wo fie eine ele-| war ein Sohn des im Jahre 1821 un falls Septemoirs 
Verein mit Simonicz Waffenbeiſtand im Falle eines Angriffs. chenden Partikularismus zu fröhnen. Man gibt Bälle und gante Reihe Zimmer hat. Sie beſchäftigt ſich mit der Er iehung Ladislaus Teleky und ein Bruder ges Neige 8 dahingegan⸗ 
Witkiewiez empfing Briefe vieler afghanischen Herrſcher, welche, amüſirt ſich auf eigene Fauſt auf dem Lande oder kommt zu ihrer Schweſter, eines jungen Mädchens von ſechszehn Jahren, genen Präſidenten der ungariſchen Akademie, des gelehrten Gras 
Cie man ſagte vom Kaijer Nikolaus verlangten, fie unter ſeinen] dieſem Zwecke in den kleinen Provinzialſtädten zuſammen. Der! die ſie für die Bühne heranbildet. Lola ſteht in Unterbandlung, fen Joseph Telek. GB 
Schutz zu nehmen. Die durch ihn in Afghaniitan erweckten] Kulig, dieſer fröhliche alte ee zu Schlitten und in Masten [um auf einigen Bühnen im Innern des Landes aufzutreten und Ein Theaterdiener in Sal en Bann kürzlich auf fomi- 
Hoffnungen kamen England auf 30 Mill. Po. St. zu ſtehen [von Dorf zu Dorf zu fahren, findet auch in dieſem Faſching] will hierauf einen Ausflug nach England machen. Nach ihrer] ſche Art ein Terno. Er ſchrieb 75 alle 90 Nummern auf einen 
aud kosteten es das Leben von 14,000 indo britiſchen alle feine zahlreichen Verehrer. In Poſen entzückte in ihrem Con-] Rückkehr will fie ſich für immer ins Privatleben Nie l und | Bogen, ſchoß dann mit einem Blasrohr darauf, und fegte auf 


Handels und Borſen⸗Nachrichten. 


— Ueber die von Oeſterreich proponirten Zollermäßigun⸗ 

en, die im Laufe des nächſten Monats in Berlin zur Berathung 
ommen, ſchreibt man der „D. A. Ztg.“: Die Propoſitionen be⸗ 
sieben ſich theils auf die Ermäßigung der Binnenzölle zwiſchen 
Oeſterreich und den Zollvereinsſtaaten, theils auf die Annahme 
des öſterreichiſchen Tarifs von Seiten des Zollvereins. Die Bin⸗ 
nenzölle zwichen Oeſterreich und dem Zollverein find jo normirt, 
daß ihre Höhe den Unterſchied des Preiſes in Oeſterreich und des 
Preiſes in den Zollvereinsländern ausgleicht. Danach muß eine 
Waare, die in Oeſterreich 10 Thlr. und bei uns 12 Thlr. koſtet, 
beim Eingange in die Zollvereinsländer einen Eingangszoll von 
2 Thlrn. zahlen. Die alſo normirten Eingangszölle will Oeſter⸗ 
reich für eine Menge Artikel, die 1 von Oeſterreich ex⸗ 
portirt werden, wie Wein, Hopfen, Schlacht. und Zugvieh, 
Schweine, Butter, Gänſefett, Speck, chemiſche Producte, rze 
Waaren, Eiſendraht, Baſt- und Strohwaaren ꝛc., nach dem 
Grundſatz der Gegenſeitigkeit ermäßigt ſehen. Ferner wünſcht 
es die zollfreie Durchfuhr nach demſelben Grundſatz. Was die 
Annäherung des Zollvereinstarifs an den öſterreichiſchen betrifft, 
ſo iſt hier eine Erfüllung der öſterreichiſchen Wünſche zu erwar⸗ 
ten. Während der Zollvereinstarif lediglich das Gewicht zu 
Grunde legt und demnach die geringſte Waare eben ſo hoch be⸗ 
ſteuert wie die vorzüglichſte, paßt der öſterreichiſche die Zölle dem 
Werthe der Waaren an, ein Princip, das dem erſtern jedenfalls 
vorzuziehen iſt. Bei dem Zollvereinstarif wird der Importeur 
ee Waaren zu hoch, der von feinen Waaren zu niedrig 
eſteuert. 

— Die Frankfurter Bank hat den Disconto auf 4 Procent 
herabgeſetzt. 

(Die ee ee St. Petersburg nach Mos⸗ 
kau iſt im vorigen Jahre von 962,198 Perſonen befahren wor⸗ 
den, An Waaren wurden befördert 23,413,557 Pud und 33,298 
Stück Vieh. Die Einnahme betrug 6,393,664 ¼ R. S. Die Per⸗ 
ſonen⸗ und Frachtbeförderungen im Dienſte des Hofes brachten 
208,904 R. S., und die Poſt 66,383 ½ R, S. ein. Truppen 
und deren Gepäck ſind ebenfalls im vorigen Kahre mit der Eiſen⸗ 
bahn befördert, und zwar 247,055 Mann, wofür 634,386 R. 
37 Kop. vergütet worden. Die Total⸗Einnahme belief ſich ſomit 
auf 7,502,258 R. 63 Kop. + 

Krakauer Curs am 23. Februar. Silberrubel in polniſch 
Crt. 101 — verl. 100 bez. Oeſterr. Bankactien für fl. 100. — 
Plf. 412 verl. 410 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98%, 
verl. 97 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 105%, verl. 104% bez. 
Ruſſ. Imp. 8.26 8.17. Napoleond'ors 8.12—8.5. Vollw. holl. 
Ducaten 4.41 4.41. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.53 4.46. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 96 ½ —95 %. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83 ½—82 ½. Grundentl.⸗Oblig. 81/80 ½. 
National⸗Anleihe 85 ½ —84/ ohne Zinſen. 

Olmütz, 14. Februar. 31 Stuck galiziſcher Schlachtochſen 
war heute der Auftrieb am hierortigen Marftplage und zwar des 
David Pflunzer und Jakob Schindler aus Brzesko zu 20 Stück 
und des Joſſel Notter aus Limanow 11 Stück. Alles wurde ab⸗ 
verkauft und die geringe Concurrenz im Auftriebe, dann die leb⸗ 
haftere Nachfrage hat die Preiſe erhöht. Der höchſte Preis pr. 1 
Paar Ochſen hat ſich auf 515 fl. WW. herausgeſtellt mit 800 
Pfd. Unſchlitt; der geringſte auf 317 fl. mit 500 Pfd. Fleiſch 
und 29 Pfd. Unſchlitt. Aus 12 Verkaufspoſten wurde der Mittel⸗ 
preis entziffert pr. 428 fl. mit 695 Pfd. Fleiſch und 70 Pfund 
Unſchlitt. — Für die nächſte Woche ſollen aus Galizien nahe an 
150 Stück Ochſen aufgetrieben werden. - 

(Wiener Fruhtbörfe vom 21. Februar.) 7100 Metzen 
Weizen, Banater loco Wieſelburg 9 fl. 45 fr. bis 11 fl. 33 fr. 
Maroſcher loco Wieſelburg 12 fl. Maroſcher loco Raab 11 fl. 
45 kr. Banater loco Raab 11 fl. Weißenburger loco Raab 11 fl. 
Ungariſcher loco Wien 10 fl. — 3090 Metzen Korn, ungariſches 
loco Wien 6 fl. 45 kr. — Umſatz in Weizen 25,000 Metzen. — 
Mehlpreiſe: Auszug 270—305 fl., Mund 135 — 160 fl., Semmel 
110135 fl., Pohl 125—140 fl., Roggen 80—95 fl. — Dampf⸗ 
mühle: Auszug 305 fl., Mund 160 fl., Semmel 137 fl., Roggen 
100 fl. 


Frankfurt, 21. Februar. Berliner Wechſel 105 ½. — 
Hamburger Wechſel 88 „. — Londoner Wechſel 117¾. — Bar 
riſer Wechſel 93 Br. — Darmſtädter Banfactien 312. — 
3% Spanier 37 ½. — 1% Spanier 23¾. — Spaniſe e Credit⸗ 
bank von Pereire 535. — Spaniſche Crediibant von Rothſchild 500. 

amburg, 21. Februar. 3% Spanier 35. — 1% 
Spanier 23 /. — Stieglitz von 1855 96 ¼. 
„Amſterdam, 20. Februar. 1%, Spanier 24¼ — 3% 
Spanier 37 /. — 5% Ruſſen Stieglitz 94/ — de, Ruf 
ſen Stieglitz vom Jahre 1855 96%. — Holländiſche Integrale 
63 


= Vonvon, 12 * 1 % 0 ar Sardinier 
— 5% Ruſſen . — 4½ % Ruſſen — Ham⸗ 
burg 3 Monat 13 Mk. 7 Sch. 3 5 2 ® 

Liverpool, 20. Februar. Baumwolle: 6000 Ballen 
Umſatz. Preiſe unverändert. 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 


Paris, 22. Februar. Geſtern Abends fand ein 
großer Ball im Hotel Louvre zum wohlthätigen Zwe⸗ 
cke für Deutſche Statt. Sämmtliche deutſche und meh⸗ 
rere Diplomaten von anderen Höfen waren dabei an⸗ 
weſend. 

Eine telegraphiſche Depeſche der „Preſſe“ vom 22. meldet: 
Geſtern Abends Zpercentige Rente 69.90, Staatsbahn 775, Lom⸗ 
bardiſche 667, Franz Joſephs Oſtbahn 518. 

Zwiſchen den Cabineten von Paris und London ſinden eifrige 
Unterhandlungen Statt. Es handelt ſich um den Abſchluß einer 
Convention, welche die Bedingungen einer gemeinſchaftli⸗ 
chen Action Frankreichs und Englands gegen China regeln ſoll. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Guldenſtücke — 1¼ Thlr. = 2 fl. ſüdd.; 2) Ein⸗ 
Guldenſtücke — / Thlr. (20 Sgr.) = 1 ½ fl. ſüdd. 
(70 kr.) 3) 7,-Öuldenftüde — e Thlr. (5 Sgr.) 
— %, fl. ſüdd. (17% kr.). C. Scheidemünzen: 1) 
%% fl. 2 Sgr. 2 7 kr. ſüdd.; 2) oo fl. 
1 Sgr. 1 ½ kr. ſüdd. Hierzu bemerkt die „Nat. 
Stg.“: „Die Uebereinſtimmung zwiſchen dem öſterreichi⸗ 
ſchen Münzfuße und dem Thalerfuße wird alſo voll⸗ 
ommen fein, indem ſogar unfere 5 Sgr., 2 Sgr.⸗ 
und 1 Sgr.⸗Stücke fih im öſterreichiſchen Münzſyſtem 
wiederfinden. Ein unverkennbarer Mangel, welcher 
übrigens vermöge der Beſtimmungen des Münzver⸗ 
trags unabwendbar iſt, wird dadurch gebildet, daß 
Oeſterreich nicht „ fl⸗Stücke ausprägen kann, die un⸗ 
fern ½ Thlr. oder 10 Sgr.⸗ Stücken entſprechen und 
das wahre Vereinsgeld für eine gemeinſame Grund⸗ 
lage des Decimalſpſtems bilden würden. Mit Recht 
bezeichnet die „Auſtria den Uebergang Oeſterreichs zum 
reinen Decimalpſtem als einen Vorſprung, den daſſelbe 
vor den übrigen Vereinsſtaaten erlange. Dieſer Vor⸗ 
ſprung iſt um jo werthvoller, als es Preußen, jo lange 
es am Thaler als Grundeinheit ſeines Syſtems feſt⸗ 
hält, faſt unmöglich fein wird, denſelben Schritt zu 
thun, als mithin das öſterreichiſche Silbergeld den Vor⸗ 
zug, der Einfachheit lange als Monopol für ſich haben 
wird. 
Die Frau Baronin v. Bourqueney iſt von 
einem Knaben entbunden worden. Aus der Taufe 
wird denſelben — Fürſt Metternich heben, und iſt 
die feierliche Handlung bis zur erſten Ausfahrt der 
Wöchnerin vorbehalten, welche das Kind ſelbſt nach 
dem Palais des greiſen Fürſten zu bringen gedenkt. 
leſe neue nahe Berührung zwiſchen dem Fürſten 
Clemens Metternich und dem faif. franzöſiſchen Bot⸗ 
. Baron Bourqueney iſt jedenfalls eine interef- 
ante Erſcheinung. 


Frankreich. 


Paris, 20. Februar. [Tages bericht.] Die 
dem Marſchall Peliſſier zu bewilligende jährliche Do- 
tation von 100,000 Fr. wird ihm, nach dem Texte 
des Geſetzenewurfes, als Belohnung der ausgezeichneten 
Dienfte verliehen, die er Frankreich als Ober⸗Befehls⸗ 
haber der Orient-Armee in dem „glorreichen und denk⸗ 
würdigen“ Krim⸗Feldzuge geleiſtet hat. Die Dotation 
iſt übertragbar auf ſeine directe und eheliche männliche 
Nachkommenſchaft, nach der Ordnung der Erſtgeburt, 
und fällt, wenn dieſe Nachkommenſchaft erliſcht, an 
den Staat zurück. Sie iſt unveräußerlich und unan⸗ 
taſtbar. Sie wird in das große Buch der öffentlichen 
Schuld eingetragen, und ihr Genuß beginnt vom 
8. September 1855 ab. Der Staatsrath hat den 
betreffenden Geſetzentwurf am 28. Jänner berathen und 
genehmigt. — Wie der Moniteur anzeigt, iſt vorgeftein 
von Breſt abermals eine Brigg abgegangen, die unſere 
indiſch⸗chineſiſche Station verſtaͤrken wird. — Nach der 

nion werden ſieben franzöſiſche Prälaten im nächſten 
Onfiftorium zu Rom, das zwiſchen dem 15. und 

März ftattfindet, präconifirt werden. und die Bullen 
ſo zeitig eintreffen, daß die neuen Erzbiſchöfe von Paris, 
Tours und Aix noch vor Oſtern von ihren Sprengeln 
Beſitz nehmen können. Acht der 15 Erzbiſchöfe Frank⸗ 
reichs wurden unter Louis Philippe, drei unter der 
Republik und vier unter dem Kaiſerreiche ernannt. 
Was die 70 Biſchöfe betrifft, ſo ſtammen nur noch 
zwei aus der Zeit der Reſtauration, 29 wurden von 
Louis Philippe, 16 unter der Republik und 23 unter 
dem Kaiſerreiche ernannt. Der ältefte Prälat — der 
Ernennungszeit nach — iſt Migr. Bonald, Cardinal⸗ 
Erzbiſchof von Lyon. Gleichzeitig hat er als primas 
primatum den erſten Stuhl und den erſten Biſchofs⸗ 
fig der galliſchen Kirche inne. Der ältefte Biſchof — 
dem Alter nach — iſt Mſgr. Prilly, Biſchof von 
Chalons, der 81 Jahre zählt. — Der Ankauf der 
Patrie ift bewerkſtelligt; Herr la Gueronniere iſt zum 
Hub, Redacteur ernannt und bezieht ein Gehalt von 

5,000 Fr. — Man glaubt, daß der Kaiſer keine 
bloße Phraſe gemacht, als er den Herren vom geſetz⸗ 
gebenden Körper für deren Mitwirkung gedankt. Die 
Regierung ſoll fo zufrieden mit den Deputirten fein, 
daß fie entſchloſſen iſt, ihre bisherigen Candidaten bei- 
zubehalten. — Der Minifter des Innern hat die Prä⸗ 
fecten einiger Departements nach Paris kommen laſſen, 


n 
di 


die ſammt vielen f isch bi Sängeri i iſt bi i i ſchi iben. — ie drei Zahlen und dieſ 8. 
engliſchen Beamteten verrätheriſch hingemordet | cert die ngerin Fr. Petri aus Krakau. Sonſt iſt hier von] wie Barnum ihre Lebensgeſchichte schreiben. Ole Bull, der! die drei erſten getroffenen eſe kamen herau 

wurden. Dazumal, en feinem Falle und = apktulation Bergnügungen wenig — ſpüren. Der zum Beſten der Midie- drei Monate lang in einer kleinen Stadt in Illinois am Fieber — 

nahe war als in der eſte der engliſche Ingenieur Pottingel Uwiez ſchen Waiſen angekündigte Ball mußte aus Mangel an krank gelegen, war kaum hier angekommen, als er von einem 


Amtliche Erläſſe. 


Ediet. (160.1.3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Straf⸗Gerichte in Li- 
imandw, wird bekannt gemacht daß in den erſten Mo⸗ 
naten 1855 angeblich bei der Straße von Limanòw 
nach Siekierezyna nachſtehende Effecten gefunden wur? 
den: 

1) Ein ſeidener Geldbeutel, darin: 

2) Eine ſilberne Denkmünze, die heilige Taufe vorſtellend 
mit einer Aufſchrift, 

3) Eine Denkmünze zur Trauung Sr. 

Kaiſers, 

4) Ein halber Thaler, 

5) Drei andere halbe Thaler, 

6) Ein Silberzwanziger, 

7) Mehrere 6 kr. Stücke, 

8) Ein zerbrochener Siegelring mit 
wendig, 

9) Zwei goldene Ringe, 

10) Eine preußiſche Münze. 


Majeſtät des 


einer Aufſchrift in⸗ 


67) Fünf Stück Schlüſſel, 

68) Ein porte-monnaie worin ſich 10 fl. CM. und 
zwar 9 Stück Banknoten à 1 fl. und 6 Münz⸗ 
ſcheine A 10 kr. befinden, 

69) Ein abgenutzter Regenſchirm, 

70) Eine Bruſtnadel, 

71) Zwei Spazierſtöcke, 

72) Ein ledernes porte-monna e mit Holzeinfaßung und 
und mit Meſſing verziert enthaltend 8 ½ kr. öfter: 
reichiſcher Scheide Münze und einen preußiſchen 
Silbergroſchen. 

73) Drei in einem Bund befindliche Schlüſſel, 

74) Ein ſchwarzer hübſcher Jagdhund, endlich 

75) Eine Schublade ſammt einer Vaſe von Porzellan 
und einem Schlüſſel. 

Der rechtmäßige eigenthümmer dieſer Fahrniſſe wird 
aufgefordert ſich wegen Abnahme dieſer Fahrniſſe bis 
[Ende April 1857 hieramts zu melden und fein Eigen- zur Verſicherung gegen Feuerſchäden beſtehenden Geſell⸗ 
thumsrecht gehörig auszuweiſen, widrigens ſolche zu i | 
Gunſten des Armenfondes werden veräußert werden. 

Krakau, am 14. Februar 1857. 


en Privatbeamte, dem einige freie Stunden 
täglich erübrigen, übernimmt zur genauſten Beſorgung 


Ueberſetzungen 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder aus 
dem Polniſchen ins Deutſche. 
Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


Anerkennung. 

Geleitet vom ſtrengſten Wahrheitsgefühle und geſtützt 
auf meine eigene Erfahrung und Ueberzeugung, erachte 
ich es, von jeder Parteilichkeit weit entfernt, als eine 


angenehme Pflicht, mittelft dieſer Anerkennung im all: 
gemeinen Intereſſe öffentlich zu erklären, daß unter den 


ſchaften, die allerh. conceſſionirte 


Leipziger Feuer⸗ 


(Fortſetzung in der Beilage.) 


Der Eigenthümer wird aufgefordert binnen Jahres: 
friſt vom Tage der dritten Einſchaltung in der „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ ſich zu melden und ſein Recht auf dieſe 
Sachen nachzuweiſen, widrigens dieſelben veräußert, und 
der Kaufpreis bei Gericht aufbehalten wird. 

Limanöw, am 17. Februar 1857. 


3. 3078. Ediet. (155.1,8) 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird hie⸗ 
mit allgemein verlautbart, daß nachſtehende gefundene 
Effecte ſich in der hierämtlichen Verwahrung beſinden: 
1) Ein Spazierſtock von ſpaniſchem Rohr mit einer ei⸗ 
ſernen Handhabe in der Form eines Pferdehufes, 


Privat: Anzeigen. 
Für Pllanzenfreunde 


erschien und liegt zu frankirter Versendung bereit: 


Preiscourant Nr. 15, 


TRENSR-ZERTEREN 


zu Planitz, bei Zwickau in Sachsen. 
Auf 80 Folien enthält derselbe, von den gesuch- 


wegen redlichſter Erfüllung ihrer eingegangenen Verpflich⸗ 


heiten und pünktlichſter Bezahlung der ermittelten Schä— 
den, als eine der Vorzüglichſten genannt zu werden verdient, 
Dieſe ſolide Anſtalt im Wadowieer Kreiſe 


Hauptagenten Herrn H. Mendelſohn in Krakau, 
und durch Thätigkeit ſeines Agenten Herrn 
Scholz in Wadowiee, in kurzer Zeit vielſeitige 
Anerkennung ihres beſondern Verdienſtes erworben, und 
es wäre zu wünſchen, daß de Wirkungskreis derſelben in 
unſerer Gegend, durch allgemeines Vertrauen bald an 
Ausdehnung gewinnen ſoll; und zur Förderung des all: 
gemeinen Beſten, kann ich nicht umhin, allen Denjeni⸗ 


von 


G. Geitner's 


Verſicherungs-Anſtalt 


tungen, ſchleunigſter Abwickelung der Schadenangelegen-⸗ 1 en 
ne EN 1 —5 ski, powiat i Parafia Tuchow, jest 


Anfangs ungekannt, hat ſich, durch Wirkſamkeit ihres 


Florian 


Dur gefälligen Beachtung SSL 


Das große 


c haut una PANORAMA 


vom Kriegs-Schauplatze der Krim 
nebſt anderen 


Kunſt Rund⸗Gemälden, 

welches Sonntag den 15. d. Mts. in der Grodakaer 
Gaſſe im ehemaligen Wielopolskischen Palais im gro⸗ 
ßen Saale des erſten Stockwerkes dem P. T. Publikum 
eröffnet wurde, iſt täglich von 10 Uhr Morgens bis 5 
Uhr Nachmittags bei Tageslicht, und von 6 bis 9 Uhr 
Abends, bei guter Beleuchtung zu ſehen. 

Der Eintrittspreis für die Perſon iſt 20 kr. C. M. 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. — Familien⸗ 


Billets zu 6 Stück à 1 fl. 12 kr. CM. ſind zu haben 
bis 5 Uhr an der Panorama-Caſſe, und in der Condi⸗ 
torei des Herrn Rudolſi, am großen Ringplatze. 


Um Beſuche bittet D. Schmidt. (145.2) 


W Mesznie Szlacheckiéi Cyrkut Tarnow- 


FOLWARK 


z 37 morgöw pola ormego skladajacy sie, 2 bu- 
un e ee i ekonomicznemi 2 zasie- 
wami ozimowemi od 280 maren b. r. 2 wolnej 
reki do sprzedania. * 

Bizsawiadomose u wlasciciela w miejseu. 


(130,3) 


Wiener Börse - Bericht 


2) Ein Paar lederne mit Filz gefütterte Schuhe, 5 £ l 
3) Ein Spazierſtock von ſpaniſchem Rohr mit einer] testen Sommerflorblumen fürs freie Land und denen] gen, die gegen Feuerſchäden ihr Hab und Gut verſichern . 23. Februar 1857. wer. Baore 
weißbeinernen Handhabe, der Aquarien (in Zimmern. Glashäusern und laſſen, die erwähnte allerh. conceſſionirte Leipziger * n RE BE / 
4) Ein Regenſchirm von grauer Leinwand mit einer Parks) bis zu den gigantischen Baumfarrn & Rah- Feuerverficherungs⸗Anſtalt, zu dieſem Behufe — Bar Anlehen zu 5%. ir 5 be. — 
weißbeinernen Handhabe, nen des tropischen Urwaldes — die reichsten] anzuempfehlen. Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% . + +. 8314-835 

5) Ein Megenſchiem von ſchwarzer Leinwand und ei⸗] Sammlungen. Makow am 20. Jänner 1857. detto .J. 

nem ſchwarzen Knopf, 2 Unter Zusicherung promptester Bedienung em-] Gräflich Saint-Genoiſche Eifen= und Bergwerksverwaltung. —— 1 3% 3 8 

6) Ein brauner Rohrſtock mit Krücke, Pfiehlt sich zu geneigten Aufträgen. Eduard Riedel, dene . Be 5 

7) Ein Sommerrock von aſchgrauen Stoff, 689 5—6) G. Geitner. (149. 2.3) Haupt⸗Verwalter. detto „ „ 16/¼ 16% 

8) Ein Spiegel mit einer braun polirten Rahme, |—————m—m————— j ,: 8 er Dloggniper Oblig. m. Rückz. 5% - - 96—— 
9) Eine türkiſche Pfeife mit Beſchlag von Packfong, Bei Schotte und Comp. in Berlin iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha en: Br ——— u 0 . 94—— 

ſammt einem elaſtiſchen Weichſelrohr, mit einem 2 a 2 92 Die Kunſt, die geſammte Leibwäſche für Herren, leder eee eee 5 

Mundſtücke von Bernſtein, | 10 Leibwäsche Damen und Kinder gut ſitzend und vortheilhaft Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „5% = 87—87 / 
10) Ein beſchädigter eiſerner Keſſel mit einem Henkel 5 © ziuzuſchneiden und anzufertigen. Nebſt einem Br 5 i 15 2 Ballen, ONE: dc. „, 5% 7 5 79—79 

im Rauminhalte von 1 Kubickſchuh, | . Das Bettzeug, die Erkennungszeichen des echten einen, Ba der 98 ron? 7 % 85—85 ½ 
nee sr Obligat „5 2% ee 
12 ie e tie Bier een, Preis 1 Thlr. 15 Sgr. die Wäſche, Waſchtabelle, der Fleckenreiniger 1. 72 1 Laterie⸗Anſchen v. J. 183 3 SR a2, 

) Ein weißer, roth und grün geblümter ſeidener Som⸗ Mit 12 großen Schnitt⸗Tafeln, enthaltend 96 Figuren in natürlicher Größe, 32 Seiten Toer nn Km 

Terſchem mit einem Eifenbeingeifi, Tert mit nn en 2 Eingeleitet von Antonie Klein (A. Cosmar). Come Stentſchel „ 100 ½ 109 ½ 
18) Ein Spazierſtock vom ſpaniſchen Rohr mit geboge— Die Schnitte find neu, gutſitzend und fo berechnet, daß das Zeug nur vortheilhaft zuge⸗ 8 — 141.—14 7 

nem eifernen Griff, ſchnitten werden kann, und wird der Werth dieſes Buches noch ganz beſonders dadurch erhöht, daß Galiz. Pfandbriefe zu 4%. 80 . 
14) Ein Stock von braunem geflochtenen Leder und zu ſämmtlichen Schnitten, — Muſter zur Weißſtickerei, als Beſätze, Einſätze, Kanten ꝛc. beigefügt] Nordbahn⸗Prior. Oblig. „ 5%. en r 
15) se — etafeh find, fo daß man jedes Stück einfach oder elegant anfertigen kann. (129. 1.) Done e ‚main sin 5% d. A 

ine lederne Reiſetaſche hei i Wildt. Donau⸗Dampfſchiff Obl. „5%. 684/85 
16) Eine mit geünem Leber übersogene Reiſauſch, ai SUN ME We geen e e he 
5 i „hh rr rd ĩð . TU TE IT AA AA A 0 u = 8 S . ⸗Ge⸗ 
17) Ein neuer ſchwarzer Seidenhut, 27 x Ä ſellſchaft zu 275 Franes per Stück. x 114—115 
18) Ein ſchwarz ſeidener Regenſchirm, NN. D 5% andert der ge W 1040—1041 
19) Ein altes Hemd, 3 . 5, Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. 99/99 % 
; en der Oeſt.“ i 2 2 
20) Ein Spazierſtock mit einem weißbeinernen Griff, |; Beachtenswerthe Auzeige e e eee 
23) Ein ſeidener Sonnenſchirm, : Hierdurch bringen wir unſern hieſigen Aufenthalt zur gefälligen Beachtung, und zeigen an, daß „ „ o Eisenbahn. 281262 
24) Ein grün ſeidener Regenſchirm, a e { Sorti lomlichſt * eee 229% 229% 
a 6 wir mit einem reichen Sortiment unſerer rühmlichſt bekannten Staatseiſenbahn-Ge 1 — 27 1 
25) Ein kleines engliſches Dintenfaß, : el Bi in 4021555 It, 500 Fr. 315¼½— 315 ½ 
26) Ein alter zeriſſener Zivilrock, N %%4 zZ IR 4 90 5 a ee 3 
27) Ein Paar kalblederne Ueberſchuh, 7 F ES ec 1 5 
28) Ein grüner Sitzpolſter, 2 i ‚8% „ % Fheibann . „ KO Arm 
29) Ein 1 klaftriger Maßſtab vom harten Holz mit 1 i „ . Su vencl, Eisen 271271 / 

meſſingener Einfaſſung, Br. ? „ „. ene Damvſſchfffahrts. Geſellſhaft 387589 
30) Ein Weichſelrohr mit Bernſpitz bier einige Tage verweilen. 5 e 18. Emiſſton 586—587 
31) Ein Stock von Rohr mit einem Hundeknopf I Unter unſerm Lager, durch deffen große Volſtändigkeit [hwachfichtige Perfonen jeder Art aufs „ „ Peſther Kettenbe -Gefeilich... 120428 
31) in tock vo 10pf, BI Boutommenfte befriedigt werden können, befindet ſich insbeſondere eine Auswahl gefaßter und ungefaßter 3 Wiener Dau Tann. ; 1-77 
2 Ein Pelzmuf, iem von Leinwand Brillen- und Lorgnettengläſer, die vermöge der dazu verwendeten reinen Glasmaſſen, und bearbeitet nach der „ „ Preßb. Som einen ] 8 mi ae 
33) Ein ordinärer Regenſchirm and, als vorzüglich anerkannten und mühevollen Schleifart des engliſchen Okuliſten Walleſton, nach ge⸗ „ u detto 2. Emiſf. mit Priorit. 3840 
34) Ein Rohrſtock mit Krücke, nauer Prüfung des Sehvermögens für das leidende Auge entſprechend gewählt, als hohe Wohlthat Fürst Eſterhazv 40 fl. 2. 754,—76 
85) Ein blau ſchwarz und rothwollener Schwal, empfohlen werden können. f Walt en 20 „ 87 
5 a Paar Filzſtiefeln, Beſonders machen wir aufmerkſam auf eine ganz vorzügliche Art Conſervationsbrillen, die dr; 10 17 12% zu 

) Ein ſchwarz gefleckter hölzerner Stock, Licht dem Auge jede Blendung entziehen, wodurch jeder an Augenſchwäche Leidende i „ Salm 40 „ 39% 

Ei Abends bei Lich 1 g entziehen, ch j n S a 9 5 40 
39) 25 vothbaumwollenes Schnupftuch, kurzer Zeit einer bedeutenden Schwäche enthoben ſein wird. 5 St. Genois = . HERE NE RB 
40) Em Beier Damenmuff, Daß die Unterzeichneten als Optiker zugleich auch die theoretiſchen Kenntniſſe und practiſche 2 Belle 2335 TR. 397,40, 
41) Em Bu Paletot, A Veoertigkeit hinſichtlich der zweckmäßigen, dem individuellen Baue und Zuſtande jedes Auges entſpre⸗ " 2 . 3887,—38%, 
42) Eme 3 von Bärenfell, Ie benden Wahl der Gläſer beſitzen, haben mehrere ſachkundige Aerzte und Okuliſten bereits rühmend Amſterdam (2 Mon.). 

lechbüchſe welche bei der k. k. Polizei⸗Di⸗ anerkannt; auch haben wir hierüber empfehlende Zeugniſſe der berühmteſten Autoritäten Deutſch— Augsburg (Use.) Sl 

rection in Verluſt gerieth und wofür der Schägungs=| ee Klare (31 T. Sicht 104% 

werth pr. 20 9 E lands vorzuweiſen. 8 5 8 - Bukareſt ( Sicht) 266 /.— 
4) Ein fon Vie, CM. anher überſendet wurde. Ferner befinden ſich unter unſeren optiſchen Inſtrumenten: Fernröhre von verſchiedener Größe Conſtantinopel detto. 433— 

) chwarzer Hut mit einer Papierſchachtel, Perſpective für ein oder zwei Augen, die ſich durch vorzligliche Güte der Gläser Frankfurt (3 Mon.) 103 % — 


44) Zwei lederne U 2 Loupen, Theater? 
eberſchuhe, auszeichnen, 


Lorgnetten und Brillen in den e 


leganteſten Einfaſſungen und noch viele in dieſes Fach 


Hamburg (2 Mon.)) A „ER zZ 
Livorno (2 Mon.) N 7706 


45) Eine lederne Hutſchachtel mit ei 5 a 
46) Ein Weichſenrohr zur Fe einem Hut, einſchlagende Artikel. London (3 Mon.). 10.9 ½ 
" r Mailand (2 Mon.) - 03%¾ — 
400 bu wel en Blum, unſer Verkaufs Lokal iſt im Gaſthofe e de ne , e 
einer N . Rail. Münz⸗ 5 * a 
49) Ein Spazterſtoc, en Haut, „Hotel Dresden.“ Naboleensb or 25 le 


50) Ein Paar Handſchuh, 
51) Eine Polſter von grünem Leder, 


52) Ein brauner Rohr ſtock, Bezüglich 


1 l, uf 
54 ene nbechadbe, genannten Stereoskope ſammt Glasbildern ſind. 
55) Eine Denne 
1 i inäre Pfeife, : . 
87 ei arenfpise von Meerſchaum, 1 (150.2.3) 
mit einer Zigarenpfeife N darm N N 2 


e 
Fache fuch und 2 Kipfel, 


Speecifiſche 
Feuchtigkeit 
| der Luft 


Barom. Höhe Temperatur 
au 

in Parall Linie 

Ab U aum. red. 


63) Eine Reiſetaſche geflochten, | 
64) Ein gelber Spazierſtock, 

65) Ein rothbaumwollenes Sacktuch, 
66) Ein vergoldetes ſilbernes Armband, 


In der Buchdruckerei des „CZ AS“. 


n 
Reaumur 
l 


Zimmer -Nro. 20 Parterre. — Aufenthalt 6 Tage. 


machen wir darauf aufmerkſam, daß wir im DBefige der neuen ſo— 


Fellheimer q. Haarburger, 


Richtung und Stärke 
des Windes 


Engl. Sosereign®- re 
Ruff. Imperiale 


— 


Abgang und Antzunft der Eifenbahnzüge- 


Abgang von Krakau: 


Optiker aus Stuttgart. 0 um 12 uhr 15 Minuten Nachmittag. 
( 


nach Dembica um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 


um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 


nach Wien 


0 
Breslau u.( 
en Warſchau ( 


i Anderung der : 
Zuftand | Erſcheinungen Mir g! Dembica um 5 uhr 20 Minuten Mo 
3 me⸗ im von I 7 ; rgens. 
der Atmosphäre | in der Luft Laufe d. Tage ei eo Nachmittag. 
1 7 5 


5 Minuten Vormitta 
um 8 ühr 15 Minuten Abends 


um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag. 


Mit einer Beilag⸗ 


on Breslau u. 
44, 05 Warſchau 


( 
( 
— mn |pon in 
( 
( 


Anton Czapliäski, Buchdruckerei = Geſchäftsleiter. 


Deilage zu Ur. 44 der „Krakauer Zeitung.“ 


Nr. 4189/pol. 


Vom k. k. Bezirksamte Nisko wer 
Wochen von der Einſchaltung dieſes Edict 
widrigens dieſelben als Recrutirungs-Flüch 


Dinftag, den 2. Februar. 


Amtliche Erlaſſe. 


Edictal⸗Vorladung. 
den nachbenannte militärpflichtige Individuen aufgefor 
s gerechnet, hierorts zu erſcheinen, und der Militärpfl 
tlinge behandelt werden würden. 


(127.23) 


dert, binnen ſechs 
icht zu entſprechen, 


— an 
S N 
8 Name Gemeinde | E 
S = 
8. | 8 
T WG 6G tunt! ? Przedzel 1836 
16 | Mortko Pax al age ae Groble 7 
c A Korabina „ 
78 | Bu 22 KT ink N Raclawice 5 
— . EEE Jatta Z 
1 Jacob een VE e x Nowosielec „ 
eee eee ase nid ia 72 Nowosielec „ 
14 Jenn na SE a a Stany 1 
a 5 1 5 eee T Ri „ Z 
tanz een IT u re 7 1 
474 Anton Soltys 8 RE 2 70 
= | 3 Karl Konrad. . 2...» ar Kamie Z 
ann. dee: 7 7 
70 Johann Gwosde.. Cholewiana gora „ 
87 Albert Kolodzi . .. .. --» a 7 Z 
— ea zen: PET EN LE TEEN % ZZ 
„ ÄCOHRE . rei. Se 10 Z 
89 | —— Kowal CEC PR Nisko „ 
225 Johann Kara e 2 Z 
= een Baran.. . a ur lu ä „ 
| II ee 6 5 ; ” * 
19 Anton, Ne REITER ee Bojanöw Z 
47 Kaſimir an = . 3 7 5 
95 % Adalbert Welczyns iu „ 57 
24 Franz Opala ng o Przyszöw 75 
„„ u: ee, Kobki „ 
118 Franz Madeej e Tarno en 185 
2 Ziril Drobezynski ERBE TE * N 
FC 2 " 
32 | Valentin Be; ( ag Zalesie „ 
b VV Koziarnia + 
4% Jeb mer Ancient rer " „ 
271 [ err œ ::; er ee, N Jezow " 
3 Joſeph Bon :: 8 „ v 
20 | Jankel Wädenfeld-.. sauce: ER Grm ner re 5 5 
35 Albert Olszowy ) W Kamen = 
271 Albert Partyka. Pa = 4 
487 Albert Balut . » 20m een en. ” 2 
56 Adam Soltys „ eee Bojanòw | 77 
dale en Krk Przyszöw 7 
3 Johann Kawal etz: e Kopki 15 
13 uke Podkowa. g mm era — 2 5 7 
58 Franz Mader. „ „ 
107 Jacob Sagen „ e 75 A 
18074 "Sofern Bobllak +. :2...w tun wel a m 7 
35 Schulim Lindenbau emen ee Rudnik | 5 
48 Naftali Weingarten 5 | 1 
32 Laurenz Rida „ Tarnogöra | 1834 
54 Dan Sztabe . 2.00. . 5 hit 3, 
r .. Plawo | 5 
36 Anton Herdlic za. 5 Maziarnia 3 
187 Adam Budol SET Fe Er Zalesie | 5 
85 Kaſimir Janes. | 5 | 5 
4 Joſeph Beze tens die « Koziarnia | > 
110 Michael Majaszewski .. . » 2. Stany | 1 
151 Bartholomäus R ys. S 2 | 75 
44 Jacob Techmann. . „ Laski 7 
Johann Wut 2 a je Sojkowa = 
31 | „ e Jetow 2 
84 Anton Nienajadlo 2 5 . 
110 Adam Mucha . „ „ 
176 Adalbert Tarnowski.. . . . - - a 77 5 
524 Jacob Jablonski .. ». ..%.. a m, 7 
a Friedrich RE ee g E ur = 5 
5 [ Valentin Sadeyyhͥhh an. me ie“ Cholewianag er 
— Andreas Iskra S Nisko 75 
15 Joachim Johann Winkler 24 n 77 
17 Johann Wadowiak.. ... 2... + 1 Bojandw 1 
15 Joſeph Czerepa gk... Przyszow „ 
255 Johann Czerepak . kk ä Anik „ 
8 Leib Grünspann en Rudni 5 
4 Sebaſtian Traka . . EEE Tarnogöra 8 
| 29 Johann Puzio vel Ziolkowskki. Cisowlas 1833 
800 „ %a en... Sun 9 Stany 75 
ETC —„—: m 57 
| Sai Herd e 25 
ss Jacob Delekta..... . ee STERNEN De) Da Sojkowa 10 
= Joſeph Kolas gsa „ | Fr 
1 Dee Dell Jetow | 5 
137 Joſeph Olko . » . 3 an ” | 77 
— Nikolaus Wolak . Be ie . — f 5 7 
178 Jacob Drabik ( a en LE m | 7 
8 Bartholomäus TORE He jene. a A , Z 
57] Michael Ozubat - + + + nina. na Kamien | * 
28% Franz Satt. ** | Z 
| > Lorenz Pilat 3 * ei Nisko | 7 
= | Johann ( us dıgue u Z 
—— . A Bojanòw “ 
48 Anton Sikora R A . 7 
65 Ferdinand Freindorfer. 22 — * 9 


1 1 
£ | 1 
2 Name Gemeinde | ® 
S. = 
| S 
34 | Andreas Duda. 8 5 2 . 7 Przyszow | 1833 
56.| am Basen » 3, u; mas I g . 
94 Joſeph Nadle r. ee Rudnik e 
31 | Anton Jara n Przedzel | Z 
r 7 re a es Tarnogöra | „ 
28. % Lukas Murat "5 e e e Jatta | " 
651 Albart Jause ne enn Zalesie Z 
33 Bartholomäus Koniar 2 Stany | " 
32 | Sebaſtian Popek...... 2... i i Jezöw 13832 
94 Lorenz Doleck 1 n 5 „ 
350 Martin Sagan 7 " 
DE Nee Da te waves a se ee Neu Nart n 
48 Mathias Rembizz »..».. 2... 2.2220 > " 
2 Naftali Kranz S Struza 5 
41 | Joſeph Marut enen . . . Bojanöw „ 
60 Martin a = ; Przyszöw a 
61.) Seo ĩ T N 5 jr 
„„ CC A N 7 Br 
98 1: oje BEBOR A nn ee u rate Lowisko 1831 
TCC + 15 Ir: sn m ne ver arg ae Koziarnia " 
89 Albert Nienajade .».... 2.2... RAR EM Jezöw 5 
i een e een + 1 
36 Johann Rendz ioo Bojan w „ 
34 Michael Czerepak 3 re e Przyszöw 3 
63 Ludwig Mircins kk 8 7 
„ ee u eh, Steinau 1830 
65 | Kaſimir Konioweki » 2... 22 1 Zalesie 5 
45 Michael Baj enn le | Laski 5 
29 Joſeph Potocki » » + » „ Soikowa „ 
„ een ee Jezöw „ 
185 John % ũ ũ ꝶ:!½T 3 „ Z 
190 WJ ee 7 ” 
349 Johann Glusiakk 3 „„ a6 7 | „ [7 
„ Benabise 2. ee he Nart 5 
ef 777 a FE Kamien n 
538 Franz Bde 257; a ee Ne 8 5 
151 Halbert Naber MR Sehe Cholewianagöra 5 
46 | Albert Rend zii 4 Bojanò w 1 
48. John ax ß ee 1 „ 
ee ie ecke ee ae 5 Przyszöw 2 
155 % Mathias Dyba , m nre » 1 n 
Nisko, am 5. $ebruar 1857. 
Nr. 587. Kundmachung. (139.3) Nr. 3583. Ediet. (154.23) 


Am 26. Februar 1857 um 9 Uhr Vormittags wird. 
beim hierortigen k. k. Bezirks-Amte eine Licitation we⸗ 
gen Ueberlaſſung der Beſpeiſung der Gefangenen und 
Sträflinge an den Mindeſtfordernden auf die Zeit vom 
1. April bis Ende October 1857 abgehalten werden. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemer⸗ 
ken gebracht, daß im Durchſchnitte täglich Sieben Por: 
tionen benöthigt werden, daß das zu erlegende Vadium 
Vierzig Gulden CM. beträgt, daß auch ſchriftliche Offer: 
ten angenommen, und die übrigen Bedingniſſe vor der 
Licitation bekannt gegeben werden. 

K. k. Bezirks⸗Amt Limancw, den 18. Februar 1857. 


. — —— b ̃ w 


Nr. 5108. Edictal-Vorladung. (138.3) 


Vom k. k. Bezirks-Amte Dembica werden die dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Militärpflichtigen, als: 
Matis Stolz aus Dembica, Haus Nr. 30, und Mar⸗ 
kus Sommer, Haus Nr. 67, Johann Wolicki aus 
Gumniska, Haus Nr. 30, Joſeph Kurkoski aus Ka- 
wenczyn Haus Nr. 93, Jakob Golab aus Staſiowka 
Haus Nr. 26, Laurenzius Czerwinski aus Stabierna 
Haus Nr. 10, Jakob Karnaſiewicz aus Bracieſowa Haus 
Nr. 3, Johann Kolodziej aus Nagoszyn Haus Nr. 90, 
Andreas Krupa aus Wola Wielka Haus Nr. 31 und 
Samuel Mantel aus Glowaczowa Haus Nr: 22, vor⸗ 
geladen, binnen höchſtens ſechs Wochen bei der Zuſtän⸗ 
digkeitsbehörde zu erſcheinen und der Militärpflicht zu 
entſprechen. 


Vom k. k. Bezirks-Amte Dembica, am 30. Jänner 1857, 


— — 


Nr. 1864. Jul. Ediet. (131.3) 


Vom k. k. Bezirks⸗Amte als Gericht in Debica wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. es ſei über 
Anlangen des Kozel Tiefenbrunn in die Einleitung der 
Amortiſirung der vom Reinhold Kriſtinus, k. k. Fuhr⸗ 
weſenswachtmeiſter, über 179 Hafer: und 127 zehnpfün⸗ 
dige Heuportionen ausgeſtellten Faſſungsquittung dd. 31. 
Auguſt 1855 gewilligt worden. 

Es werden daher Alle, welche dieſe Urkunde in Hän— 
den haben oder ſonſt ein Recht hierauf zu haben meinen, 
aufgefordert, ihre allfälligen Anſprüche hierauf binnen 
1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen hiergerichts geltend zu 
machen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt dieſe Faſſungs⸗ 
quittung für nichtig erklart und der Ausſteller, bezüglich 
des k. k. Militärärars Rede und Antwort hierauf zu geben 
nicht weiter verbunden iſt und jeder weiteren Verpflichtung 
hieraus enthoben wird. a 


Debica, den 29. Jänner 1857. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird hie⸗ 
mit allgemein verlautbart, daß im Grunde Erlaſſes der 
h. k. k. Landesregierung vom 10. Febr. l. J. 3. 2484 
zur Sicherſtellung der Kleidungs-Erforderniſſe für 40 
Gefangenwächter der Wisniczer Strafanſtalt am 26. 
Februar 1857 um 10 Uhr Vormittags im III. Ma⸗ 
giſtrats⸗Departement eine öffentliche Licitation abgehalten 
werden wird. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 40 fl. CM. 

Zu dieſer Verhandlung werden Unternehmungsluſtige 
vorgeladen. e 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 


Krakau, am 16. Februar 1857. 


Nr. 1597. Kundmachung. 

In Brzeznica bei Tonie wurde im J. 1855 ein 
herrnloſes Pferd aufgegriffen, und nachdem der unbe 
kannte Eigenthümer durch eine geraume Zeit ſich nicht 
gemeldet hat, ſolches im Lieitationswege veräußert, und 
der Erlöß im Betrage von 47 fl. CM. bei dem hier⸗ 
gerichtlichen Depoſitenamte erlegt. 

Im Sinne des §. 390 des a. d. G. B. wird 
demnach der geweſene Eigenthümer dieſes Pferdes. auf: 
gefordert, binnen Jahresfriſt vom Zeitpuncte der zten 
Einſchaltung in das Amtsblatt hiergerichts zu erſcheinen, 
und fein dießfälliges Eigenthumsrecht nachzuweiſen, wo: 
nach der obige Erlös ausgefolgt, widrigens aber mit 
demſelben nach $. 392 a. b. G. B. vorgegangen wer⸗ 
den würde. Vom k. k. Bezirsamte als Gericht. 


Zabno den 6. Februar 1857. 


(147-3) 


ad N. 5384. Kundmachung. (59.1.3) 


Zur Beſetzung der erledigten Materienlehrer Stelle 
an der, mit der Hauptſchule in Verbindung ſtehenden 
Unterrealſchule in Stanislawöow wird die Concurrenz bis 
15. April 1857 ausgeſchrieben. Fe 

Bewerber um diefe, mit dem Gehalte von ar 
hundert Gulden EM. verbundene Lehrerſtelle, rate He 
Geſuche mit den Nachweiſungen über Alter, et e 
ligion, zurückgelegte Studien, Sprachkennt ge, R 3 
tät, und die etwa im Lehramte gelebte folge 5 ann 
mit dem Zeugniſſe über die mit gutem i nr = gelegte 
Befähigungsprüfung für das ee 5 an, mit 
Hauptſchulen im Verbindung ſtehen E .ertealfchulen 
innerhalb der Concursfriſt, wenn Sehe u, in Dienften 
ſtehen, im Wege bei — eden bei der k. k. 

* 4 br * — 
Statthalterei = rg . e. Statthalterel. 


Lemberg, am 5. Februar 1857. 


Kundmachung. Se 
Von Seite des k. k. Gefällen Ober⸗Amtes in Krakau wird bekannt gemacht, daß von den unten verzeichneten 
Waarenartikeln, welche in der ämtlichen Niederlage am Stradom ſeit längerer Zeit eingelagert ſind, der ſeit mehr 


als Einem Jahre rückſtändige Lagerzins zu entrichten if. 


Waaren⸗ 
Poſt⸗ Protok. Nr. 
oder Magaz.⸗ 
Buch⸗Nr. 


Namen der Eigenthümer oder 


Hinterleger 


Die Eigenthümer oder Hinterleger dieſer Waaren werden ſonach im Grunde der Z u. St. M. Ordnung 
F. 247 aufgefordert, den bereits fälligen Lagerzins längſtens bis letzten März d. J. zu berichtigen, widrigens am 58 44 Ptekk Fe 10. 1856 1 Paket A P Unbek. Zuhl 
20. April d. J. zum Verkaufe jener Waaren, für welche die Niederlagsgebühr unberichtigt bleiben füllte, im Wege 59 77 J. Adler 22. „ 1 Paket HK Saamen 
der öffentlichen Feilbietung in den Kanzleien der oberämtlichen Abtheilung am Stradom, um 9 Uhr Vorm. ge-“ 60 „95 J. Kaminski 25. „ 1 Paket Pillen 
ſcheitten werben Würde. ö | 61 66 BWoodiſiewic zz.. 9. „ I Paket Er Bucher 
- 62 98 Abrah. Ehrenpreis. 29 2 Fäß chen | 12 | Branntmweil 
Waren: Pro 68 90 Mendel Selniger = > - „ „ 1 Paket 2. 90 Knöpfe als ku 
Poſt⸗ tokolls⸗Nr. Namen der Eigenthümer oder Bezeichnung der Gewicht Benennung der | | | Waare feil 
der Magaz. Eingelagert am Krakau, 17. Februar 1857. | K. k. Gefällen⸗Oberamt. 
Nr. Buch Nr. Hinterleger | Colli Pfunde Waaren Annmerkung. 
Zu Poſt⸗Nr. Iſt der Lagerzins eingezahlt bis 8 30. Oktober 1853. 
„ 4e 5 ä 1. 16. März 1854. 10. 7 2 [7 
bean Wa ei iz 18.12 1847 1 Paket 8 30 Dip. 2. 31. Juli 1852. 11. F 14854 
pielkarten EDER. ; g 12. 15. Jänner 1852. 
Hammerschlag... 3. Auguſt 1847| 1 Koffer 2 AUunbek. Inhalt 6. 31. Jänner 1854. 13. 23. 7 1854. 
och haus. 20./7 1848 | 1 Paket I: AB Kleider 7 5 5 14. 13. März 1854 
Sedelmaper ae 30./10 1848 | 1 Kifte 1. | 92 Bücher J na a a I 5 nn üben re 
Mendelſohn und Cypres. . 18. April 1849 | 1 Ballen? 62 Effecten 2—351N j 
1 Kiſte A. L. 47 Concursverlautbarung. (134. 2—3) [Nr. 1098. E diet. (128-2˙ 
A & ſi Arat 8⸗ Vo ö ; 
8 3 3 Im Sprengel des k. #. -fiebenbürgifchen Oberlande m k. k. Bezirksamte in Rzeszow werden nd 
Franz Anton Wolf. 4. Mai 1849 | 5 Kiſten Neo. 380 Shen Vou⸗ gerichts dies kuh ere proviſoriſche Gerichts⸗Adjunktenſtellen[benannte für das Jahr 1857 zur Stellung auf 
1301, 1302, ellen franz. mit dem Jahresgehalte von 500 fl. zu beſetzen. Aſſentplatz berufenen Individuen aufgefordert, binnen 
10 1304, Wein Dieſe Ba werden den hierländi⸗ 6 u % dritten Einſchaltung dieſes 
: ' : ezirks⸗ ur ausſchließlichen Dienſtleiſtung fte eimath zurückzukehren, 
Franz Anton Wolf.. . | 4. Mai 1849 | 3 Kiſten Nr. 488 145 Bouteillen nel he werden, ee is nn Abweſenheit zu rechtfertigen > 3 = 
Bupcio! 1352, 1353, fe: nicht mouſſi⸗ fie proviſoriſch find, auf eine Vorrückung in die höheren] nach den Beſtimmungen des allerhöchſten Patentes oe 
1355 ; renden Wein Gehalts⸗Kategorien ebenſowenig einen Anſpruch, als auff 24. März 1832 verfahren werden wird. 
1 Kiſte Nr. 1354 15 „ Diäten und Diäten-Pauſchalien, werden jedoch bei Be— Lief Aus ng gi 
| | n Ta a aftellen ne Salomon Lief, Haus-Nro. 82. 
G. Diff. 9 . 15. Mai 1850| 1 Kiſte 158 3% % | Medicamente e et „ a Klenezany: 
Michael Lubliner. 1 1 Ballen 20 55 Unbek, Inhalt Weiter ſind im Sprengel dieſes Oberlandesgerichts Johann Strzembek, Haus⸗Nro. 31. 
Mendekfohn 18. Juli 1851| 1 Kiſte H. S. 16 Ein Gewehr [3g adjutirte Auskultantenſtellen zu beſetzen. f Aus Kaweczyn: 
H. Wiener 8/1852 [ Kiſte 58 73 Bewerber um obige Dienſtespoſten haben ihre, nach Adam Kmieé, Haus⸗Nro. 62. 
Marie Kraͤutler 12. Mai 1852 1 Kolli - Vorſchrift des Geſetzes vom 3. Mai 1853, R. G. Bl. Nr. Aus Laka: 


son 81, einzureichenden Geſuche, in welchen die Nachweiſun⸗ 
gen über das Alter, den Stand, die Religion, Sprach— 


Johann Kilian, Haus-Nro. 133. 
Adalbert Mroczka, „ 163. 
Aus Lukawiecz 


kenntniſſe, zurückgelegte Studien, die allfällig abgelegten 3 
N ; Wolf Fröhlich, Haus⸗Nro. 55. 


| : theoretiſchen und practifchen Prüfungen und etwaigen 
. 9. Juli 1852 4 Kiſten J CR. 389/100 * „Verhältniſſe mit hierlaͤndigen Juſtizbeam⸗ Leiser und Israel Schneeweis. Haus: 
- 2 u 6 | 1 . Verwandtſchafts-Verhältniſſe mit hierlandigen Juſtizdeam⸗ | Leiser srael Schneeweis. Haus-⸗Nro. 55. 
G. k 12. Juli 1852 Reſt Sack 7 "oo 2 ten zu liefern ſind — durch ihre vorgeſetzte 5 Joh M Aus 3 
N a . Ä e ; ie vorge⸗ n terni haus⸗Nro. 88. 
Spaninger. 1 Schachtel OS 0 2½ % Mediein falls ſie nicht in . f. Dienſten ſtehen, durch ih 2 ohann Maternia, Haus er 
N 75 2 P ſetzte politiſche Behörde binnen 4 Wochen, vom ge der Aus Niechobrz ; 
Zehrer . 16./11 1852 | 5 Säcke 1 ee 1 erſten Einſchaltung in der Wiener Zeitung — 5 Prä- Gregor Janowski, Haus⸗Nro. 88. 0 
b * 287 5 ra - lan- Ol oh 2 
N dium des k. k. ſiebenbürgiſchen Oberlandesger gelan Aus Olchowa: 
D. Lehrer 27/11 1852 | 1 Ballen 19 h Nikolaus P : 
} ; gen zu laſſen. 5 ikolaus Polec, Haus⸗Nro. 48. 
' a Auskultantenſtellen aus den Aus Przybyszöwka; 
Kallmann . . 0. - 3./12 1852 1 Paket 0 2%½o Proben v. Bettf. r eee wire Br bedeutet, daß] Adalbert Golas, er ch 81. 
Arten Wolf und Cenſor. 4/1 1853 KR. 4 Reſt Ballen 48 3/100 alte wollne Kldr. [ihnen bei nachgewieſener Dirftigkeit eine Averſual⸗Ver⸗ Aus Rzeszow: 
Sigmund Krauß 20./1 1853 1 Paket B8121 0 zoo Muſter v. Reben gütung von 1 fl. CM. für jede bis zu ihrem neuen Beſtim⸗ Salomon Schall, a Haus⸗Nro 29. 
Belt a. 0... -19./2 1853 1 Paket 6 %, Kleidungen mungsort zurückgelegte Meile zugeſtanden wird, und den: | Jakob Mosler 5 ring 
— 8 — 1853 1 Paket S. M. 2. i Deneihen N ſelben bei einer entſprechenden und erſprießlichen Dienſt⸗Beinisch Berger 9 60. 
D a En 15 rn 1 Nb 15510 Dtuckſachen leiſtung nebſtbei auch Remunerationen bis zu dem Be- Markus und Moses Karfünkel 72. 
55 33 . 100 trage von 100 fl. in Ausſicht geſtellt werden. Johann und Franz Kraus m 86. 
5 : Benjamin Hammer 94. 
Janowski 27. Aug. 1853 1 Paket 19 Bilder. auf Pap. g ) „ 
N sm g Berl und Jonath Herzhaft 129 
Goldberg. 223. Spt. 1853. 1 Koffer 97 Mützenſchirme [Nr. 2141 F d i (126. 23) [H N 8 
N 5 5 3 N —2. h Tuchscherer 132. 
von Blech lakirt Ed le t W. * 5 
Gumplowicz. . 25./12 1853 1 Kiſte R O | 8 Executive Feilbietung der Realität ſub KZ. 49 in 15 Tanken ” 122 
3 822 3% Parfümeriewar.] Brzesko.— Vom k. k. Bezirks⸗Amte als Gericht Brzesk0 | Nuchim Karpf 2 263. 
Roſenzwei˖ig 3.1 1854 | 3 Kolli E. G. wird bekannt gemacht, es ſei mit dießgerichtlichem Be. David Rosenzweig 5 278. 
2 1 „ ſcheide vom heutigen Tage Ex. Nr. 2141 in die executive] Berl Singer * 298. 
2 5 5 | Unbek. Inhalt |Feitbietung der den Erben nach Jome Waſſerſtram ge- David Katz 7 310. 
3 110% hörigen, in Brzesko fub K3. 49 gelegenen, auf 200 fl.] Franz Prependowski 7 330. 
Deutſcher. 26/11 1853 1 Flaſche 0. 50 —Arzeneien zuber] CM. geſchätzten Realität, beſtehend aus einem kleinen Leib Margulies 7 71. 
gkobſo ng 29/1 1854 1 Paket 3 Proben hölzernen ebenerdigen Häuschen und einem kleinen Gar: | Franz Gedlak Hl 311. 
i DIE ne Seen a. > 29. Mai 1854 1 Ballen A 10 141 Kaffee roh ten, gewilliget und ſeien hierzu die Feilbietungstermine Schije Saufer 3 323. 
Reinhol e 8. Juli 1854 1 Paket 1 10 Sp. Splkrt. auf den 28. Jänner, 27. Februar und 27. März 1857 21 f w : 
M. RENNER 13 1 Paket 1 ; jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der hierorti— Fenn Bis us Ruskawies ; 
Franz Anton Wolf. 14. Juli 1854 6 Faß 4 M. 290 2635 . gen Amtskanzlei mit dem Anhange angeordnet worden, lalas, Haus⸗Nro. 100. 
29 ¼ 29 / Wein daß die feilzubietende Realität bei der erſten und zweiten 3 Aus Sendziszow: 
29 ½ 292 293 7 Feilbietung nur über oder um den Schätzwerth, bei der David Herbst Haus⸗Nro. 11. 
S 5. Auguſt 1854 2 Faß O 12. N dritten aber auch 955 e jedoch jedesmal nur aan 2 * 19. 
310% 310/4 ' | . gegen fogleich baare Bezahlung hintangegeben werden wird. | Markus Keh „ 37. 
Fete h; 2 Hat Soda⸗Muſter n hat le eh EM. zu erlegen. 3 — “ 46. 
F 27. Sept. 1854 1 Paket En Rauchtabak rzesko, den 29. ecen Dei! er a gend 93, 
2 e a 9 165 N Ballen Ps 70 Abf. 1 Anmerkung. Da diefe Realität bei dem erſten Selig Milch „ 14 
alberſtamm 1/12 1854 1 Kiſte 5 100 Thee Feilbietungstermine nicht an Mann gebracht werden konte, Elias Fabian or aeg 
Salcche und Ambos . 6% 1854 1 Ke G 1% 3 dpd. Stoffe [16 wird am 27. Februar d. J. zur zweiten Zeitpietung | Abraham Schreier Zn 
Schloßmann. 1/1 1855 % Obb. Flachen. Auugenwaſſer. geſchritten werden. De Man „129. 
SSS 30% „ 1 Paket 0. 45 Bilder K. k. Bezirks⸗Amt als Gericht. 1 2 ufeld „ 1965 
Hewi le 2 9 8 Fe 1 71 81 Kaffee roh Brzesko, am 31. Jänner 1857. Hiszinth Mathers „ 18 
ii 8 Juni 185 e 5 . 
Klug und Keller 5 12 401241 Wein in Fl. —»„»„„é᷑－ͥ:v: B Aus Woliczka: 
Michalowski E 2 1 1 Kolli 2 „ Apoth⸗Waare Nr. ad 4374. Kundmachung. (141.3) jr Es er Haus⸗Nro. 29. 
grengler 23. Juli 1855| 5 Faß, g an dom ele Euthoffcen, Spmaftum in Kefahen. u Feen 
2 Abe I. K. 3692, 256 Südfrüchte [find 3 Lehrerſtellen zu beſetzen, und zwar: Nr. 417. Kundmachun (1512. 
e Fg9693, 241 / eine für 2 Es Das hohe k. k. Minifterium % Iinern hat üt 
4 240 eine für Naturgeſchichte, eortigen Antrag di i ern hatt 
3665. 355 eine für die polniſche Sprache. ee Diniferlar, muflöfung der . l. Grunde 
3696, 234 Mit jeder dieſer Stellen iſt ein Gehalt a eee — Em für das Krakauer * 
Vogler. get 25% % 23 Spiel Karten] nebſt dem Anſpruche auf Vorrückung in die Geh ltsſtufe X enden an die k. k Ger und die Uebertragung ih 
„33 5/10. 1855 1 Pa 9.49 12 ER e 800 Gulden und auf die geſetzlichen Det enen innerhalb des der . £ ee ea i 
3 5 0. 6 verbunden. 1 Pe ndentlaftungs = Minijter!, 
4 1 7 2. 10 23 „ 2 Bewerber um dieſelben haben ihre gehzri 8 de ee Wirkungskreiſes mit EN 
Krakowski Den T. 1 7 7 ket H. R Medicamente ten, namentlich auch mit der Nachweiſun 0 ihre Dieß wird in Gem igen geruht. . 1 
Weinberger Het, 55 1 Paket WII 3 Papier Lehrbefähigung nach dem $. 5. des Prüfung ſebes 995 laſſes vom 16. v. M Fer — 2 e 
ET ER a we br 4 ſehenen an das hohe k. k. iſteri 5 i e 7/M. F. mit dem * 
Haber e 25012 5 j ia ee Aas elch ae Befuce in Weg, hen Gene 1 e ee gebeacht, daß ſich vos 
RL 2 114 ſial⸗Direction oder ihrer vorgeſetzten Beh Ingsgebiet gen in allen das Krakauer Ver 
| 40 100 ie ſch nich bereits r einen Öffentlichen Diabte vorne |maetegenheitn angle, Betteffenben Geundeneift 
41 119 den ſollten, mit dem Nachweiſe über ihre m ai und Direction in Krakı die k. k. Grundentlaſtungs Font 
42 107 politiſche Haltung bis zum 20. März 1557 Vom Def dn . aden Een e 
55 Hilferlin gg. 2/1 1856 HN I. 2 213 Sardellen einzubringen. Commiſſion ar des f. Geunbentpafkunge-Doimiflg 
a 37 N ae 2 Faß V ; = für das Krakauer Verwaltungsgebiet ? 
I 38 Czarneck i 115 5 1 Hack M ® Leinwand PR, on der k. k. ſchleſiſchen Landes⸗Regierung. Galizien, 989 
57 41 Jioſephi in Lancut . Ne 1 Schachtel AK Arzeneien oppau, am 31. Jänner 1857. Krakau am 18. Februar 1857. 
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